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Für einen ordnungsgemäßen und sicheren Gebrauch die 
Anweisungen und Hinweise in diesem Dokument befolgen. 
 Einbau-/ Montage-/ und Wartungsanleitung sorgfältig lesen. 
 Für späteres Nachschlagen aufbewahren. 

 
 
 
Anleitung für Einbau-/ Montage-/ und Wartung 
Gültig für Carat XXL Löschwasserbehälter 
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Ausgabedatum 09.06.2026 
Originalbetriebsanleitung 
Originalsprache: Deutsch  

 

 

 

 

 Bestellnummer: 
 

 Carat XXL Löschwasserbehälter 16.000 - 122.000 Liter 
 

16000 L:    380175 

22000 L:    380176 

26000 L:    380177 

32000 L:    380178 

36000 L:    380179 

42000 L:    380180 

46000 L:    380181 

52000 L:    380182 

56000 L:    380183 

62000 L:    380184 

66000 L:    380185 

 72000 L:    380186 

76000 L:    380187 

82000 L:    380188 

86000 L:    380189 

92000 L:    380190 

96000 L:    380191 

102000 L:    380192 

106000 L:    380193 

112000 L:    380194 

116000 L:    380195 

122000 L:    380196 
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1 Allgemeine Hinweise  
Die in dieser Anleitung beschriebenen Punkte sind unbedingt zu beachten. Bei Nichtbeachtung 

erlischt jeglicher Garantieanspruch. Für alle über GRAF bezogenen Zusatzartikel erhalten Sie 

separate in der Transportverpackung beiliegende Einbauanleitungen. 

Eine Überprüfung der Behälter auf eventuelle Beschädigungen hat unbedingt vor dem Verset-

zen in die Baugrube zu erfolgen. 

Fehlende Anleitungen können Sie unter www.graf.info downloaden oder bei GRAF  

anfordern. 

 

Urheberrecht 

Die Gebrauchsanleitung enthält urheberrechtlich geschützte Informationen und Abbildungen. 

Alle Rechte unter Vorbehalt der Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. Die Vervielfältigung, 

Reproduktion, Weiterverwendung oder Übersetzung dieser Gebrauchsanleitung in andere  

Sprachen, ganz oder teilweise, erfordert die ausdrückliche schriftliche Genehmigung durch  

die Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. 
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2 Sicherheit 
Bei sämtlichen Arbeiten sind die 

einschlägigen Unfallverhütungs-

vorschriften nach DGUV V38 zu 

beachten. Besonders bei Bege-

hung der Behälter ist eine zweite 

Person zur Absicherung erforder-

lich.  

Des Weiteren sind bei Einbau, 

Montage, Wartung, Reparatur 

usw. die in Frage kommenden 

Vorschriften und Normen zu be-

rücksichtigen. Hinweise hierzu fin-

den Sie in den dazugehörigen Abschnitten dieser Anleitung. 

Bei sämtlichen Arbeiten an der Anlage bzw. Anlagenteilen ist immer die Gesamtanlage außer 

Betrieb zu setzen und gegen unbefugtes Wiedereinschalten zu sichern. 

 
Der Behälterdeckel ist stets, außer bei Arbeiten im Behälter, verschlossen zu halten, ansonsten 

besteht höchste Unfallgefahr. Der bei Anlieferung montierte Regenschutz ist nur eine Transport-

verpackung und nicht begehbar und nicht kindersicher, er muss umgehend nach Anlieferung 

gegen eine geeignete Abdeckung ausgetauscht werden (Teleskop-Domschacht mit entspre-

chender Abdeckung)! Es sind nur Original GRAF-Abdeckungen oder von Firma GRAF schriftlich 

freigegebene Abdeckungen zu verwenden. 

Die Firma GRAF bietet ein umfangreiches Sortiment an Zubehörteilen, die alle aufeinander ab-

gestimmt sind und zu kompletten Systemen ausgebaut werden können. Die Verwendung, nicht 

von GRAF freigegebener Zubehörteile führt zu einem Ausschluss der Gewährleistung/Garantie. 

 

2.1 Kennzeichnungspflicht 

Der Pfosten mit Halter für das Hinweisschild "Löschwasserentnahmestelle", zur direkten Be-

festigung am Saugrohr, ist bereits im Lieferumfang enthalten. Das entsprechende Hinweisschild 

nach DIN 4066-B2 mit der jeweiligen Löschwasser-Inhaltsangabe wird bedruckt mitgeliefert. Es 

ist dauerhaft und gut sichtbar am Halter zu befestigen.  
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2.2 Abnahme 

Jeder neu angelegte Löschwasserbehälter ist durch Beauftragte der entsprechenden Behörde 

abzunehmen und auf Funktion zu überprüfen. Der Nachweis sowie die Berechnung der erfor-

derlichen Löschwassermenge erfolgen über den zuständigen Brandschutz-Sachverständigen. 

 

Achtung 

Bitte beachten Sie, dass das tatsächliche Löschwasser-Nutzvolumen um bis 

zu 10% unter dem angegebenen Gesamtvolumen liegen kann. 

 

 
 
2.3 Hebegurte 

Der Tank wird mit werkseitig angebrachten Hebegurten geliefert. 

Die Position und Anzahl der Hebegurte dürfen nicht verändert werden. Abweichungen können 

zu Beschädigungen führen.  

Die notwendige Anhebe-Höhe muss beachtet und erreicht werden. Es muss berücksichtigt  

werden, dass zu den Angaben in den Maßzeichnungen noch die jeweilige Lkw-Aufliegerhöhe 

addiert werden muss.  

Die maximalen Hebelasten der Hebegeräte bei maximalem Auflieger müssen berücksichtigt 

werden.  

Der Aktionsradius beim Abladen muss sicherheitstechnisch kontrolliert und signalisiert werden. 

Die Absicherung ist bauseits mit ausreichenden Sicherheitsreserven zu gewährleisten.  

Während dem Anheben darf sich keine Person innerhalb und unterhalb des Gefahrenraums  

befinden. 
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3 Einbaubedingungen 
 

Überdeckungshöhen mit Teleskop-Dom-

schacht Mini / Maxi) im Grünbereich. 

 

 

 

Überdeckungshöhen mit Zwischenstück 

und Teleskop-Domschacht  

maximal 1.500 mm.  

 

 

 

Überdeckungshöhen mit Teleskop-Dom-

schacht im Pkw befahrenen Bereich (Be-

lastung bis 3,5 t mit einer Achslast von 

max. 2,2 t).  

 

 

 

 

 
Überdeckungshöhen mit Teleskop-Dom-

schacht Universal (mit Abdeckung 

Klasse D – bauseits zu stellen), im Lkw - 

befahrenen Bereich (Belastung bis max. 

40 t mit einer max. Achslast von 13,5 t). 
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4 Technische Daten 
4.1 Dimensionen Tank 

 
Erdtank Carat XXL Maße [mm] und Gewicht [kg] 

Tankvolumen [l] Leergewicht Länge (L) Breite (B) Höhe (H) Gesamthöhe (Htot) 
Tankdom Maxi 

16.000 770 4.590 2.500 2.550 3.160 

22.000 1.025 6.230 2.500 2.550 3.160 

26.000 1.125 7.200 2.500 2.550 3.160 

32.000 1.370 8.555 2.500 2.550 3.160 

36.000 1.470 9.525 2.500 2.550 3.160 

42.000 1.715 10.880 2.500 2.550 3.160 

46.000 1.815 11.850 2.500 2.550 3.160 

52.000 2.060 13.205 2.500 2.550 3.160 

56.000 2.160 14.175 2.500 2.550 3.160 

62.000 2.405 15.530 2.500 2.550 3.160 

66.000 2.505 16.500 2.500 2.550 3.160 

72.000 2.750 17.855 2.500 2.550 3.160 

76.000 2.850 18.825 2.500 2.550 3.160 

82.000 3.095 20.180 2.500 2.550 3.160 

86.000 3.195 21.150 2.500 2.550 3.160 

92.000 3.440 22.505 2.500 2.550 3.160 

96.000 3.540 23.475 2.500 2.550 3.160 

102.000 3.785 24.830 2.500 2.550 3.160 

106.000 3.885 25.800 2.500 2.550 3.160 

112.000 4.130 27.155 2.500 2.550 3.160 

116.000 4.230 28.125 2.500 2.550 3.160 

122.000 4.475 29.480 2.500 2.550 3.160 
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4.2 Anschlüsse Tankstirnseiten 
 

Erdtank Carat XXL Anschlüsse Tankstirnseiten 

Tankvolumen[l] Tankstirnseiten oben Tankstirnseiten unten 

Alle Tankgrößen  2 × DA* 110 – DA 315 2 × DA 110 – DA 315 

Alle Tankgrößen  2 × DN** 110 – DN 200 2 × DN 110 – DN 200 

 
  

 
 
4.3 Anschlüsse Tankzylinder 

Erdtank Carat XXL Anschlüsse Tankzylinder 

Tankvolumen [l] Tankzylinder oben Tankzylinder seitlich 

Alle Tankgrößen  DN 200  
(Option 1 mit Überschiebemuffe) 

max. DN 110  
(mit Dichtung) 

Alle Tankgrößen  DN 110 oder DN 160  
(Option 2 mit Dichtung) 

max. DN 110  
(mit Dichtung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  * DA = Durchmesser Außen, Stutzen geschweißt. 
** DN = Durchmesser Rohr mit Dichtung  
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4.4 Komponenten Löschwasser 

Komponenten Löschwasser: 
 

Bezeichnung Material Gewicht 
[kg] 

Ø 
[mm] 

L 
[mm] 

B 
[mm] 

H 
[mm] 

  
Sauganschluss mit A-
Festkupplung 

V2A 10 DN 125 - - 550 

  
Saugrohr*  V2A 9/11/13,5 DN 125 - - 450/750/ 

1200 

  
Saugrohr inkl. Antiwir-
belplatte und Saugkorb 

PE/ V2A 13 DN 125 - - 1300 

  
Entlüftungsrohr mit 
Haube und Sieb 

V2A 5,5 DN 110 - - 1000 

  
Pfosten mit Halter für 
Hinweisschild (inkl. Hin-
weisschild 

V2A 5 - 250 200 2000 

  
Einstiegsleiter Aluminium 5 - - 355 3600 

 
Das Zubehörpaket befindet sich im Tank. Eine Person muss in den Tank steigen, um es heraus-
zunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*  in drei Längen erhältlich 
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5 Aufbau Tank 

 
 
① Teleskop-Domschacht Universal (Abdeckung nach DIN EN 124 – bauseits zu stellen) 

② Profildichtung (A) Tankdom – Teleskop 

③ Tankdom (um 360° drehbar) 

④ Profildichtung (B) Tank - Tankdom 

⑤ Tankdom - Verschlussstopfen 

⑥ Profildichtung (B) Tank - Verschlussstopfen 

⑦ Sauganschluss mit A-Festkupplung nach DIN 14244 

⑧ Verlängerungsstück für Saugrohr mit Flansch DN 125 

⑨ Saugrohr mit Flansch DN 125 inkl. Antiwirbelplatte und Saugkorb 

⑩ Entlüftungsrohr DN 110 mit Haube und Sieb 

⑪ Pfosten mit Halter inklusive Hinweisschild nach DIN 4066-B2 

⑫ Einstiegsleiter inkl. Befestigungssatz zur Montage im Tankdom 

⑬ Carat XXL Löschwasserbehälter 

Das Zubehörpaket befindet sich im Tank. 
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6 Einbau und Montage 

 
 
① Teleskop-Domschacht Universal (Abdeckung DIN EN 124 – bauseits zu stellen) 

② verdichteter Unterbau 

③ Umhüllung (Rundkornkies max. Körnung 8/16) 

④ Deckschicht 

⑤ Carat XXL Löschwasserbehälter 

⑥ Betonschicht bei Pkw-/ Lkw-befahrenen Flächen 

⑦ Sauganschluss mit A-Festkupplung nach DIN 14244 

⑧ Entlüftungsrohr mit Haube und Sieb 

⑨ Pfosten mit Halter inklusive Hinweisschild nach DIN 4066-B2 

 

ß --> DIN 4124 ab 1250 mm Baugrubentiefe 
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6.1 Einbauort  

Die Löschwasserentnahmestelle muss sich außerhalb des Trümmerschattens von Gebäuden 

befinden. Zur Entnahmestelle ist von der öffentlichen Verkehrsfläche eine Feuerwehrzufahrt zu 

erstellen. Die Zufahrt muss den Anforderungen nach DIN 14090 entsprechen, sofern landes-

rechtliche Vorgaben dem nicht entgegenstehen. Ausnahmen bedürfen der Absprache mit der 

für den Brandschutz zuständigen Stelle. 

 
6.2 Baugrund 

Vor der Installation müssen folgende Punkte unbedingt abgeklärt werden: 

• Die bautechnische Eignung des Bodens nach DIN 18196 
• Maximal auftretende Grundwasserstände bzw. Sickerfähigkeit des Untergrundes 
• Auftretende Belastungsarten, z.B. Verkehrslasten 

• Wenn Sie den Tank in der Nähe eines bestehenden Baumes oder einer geplanten Pflan-
zung aufstellen, achten Sie darauf, einen Abstand einzuhalten, der mindestens dem zu 
erwartenden maximalen Durchmesser der Krone des ausgewachsenen Baumes ent-
spricht.  

Zur Bestimmung der bodenphysikalischen Gegebenheiten sollte ein Bodengutachten beim örtli-

chen Bauamt angefordert werden. 

 

6.3 Überdeckungshöhen 

Bitte beachten Sie, dass sich der im Lieferumfang enthaltene Teleskop-Domschacht Lkw (Abde-

ckung nach DIN EN 124 – bauseits zu stellen) auf eine generelle Überdeckungshöhe von 750-

1050 mm bezieht. Sollten hiervon abweichende Erdüberdeckungen erforderlich sein, müssen 

entsprechende Zwischenstücke zur Verlängerung mitbestellt werden. 

Achtung: Erdüberdeckung max.1500 mm  
 

Je nach Einbau bzw. endgültiger Fertighöhe des Löschwasser-Sauganschlusses, muss das mit-

gelieferte Saugrohr-Zwischenstück separat, in gewünschter Sonderlänge bestellt werden. Bei 

Positionierung bitte DIN 14244 beachten. 
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6.4 Baugrube 

Damit ausreichend Arbeitsraum vorhanden ist, muss die Grundfläche der Baugrube die Behäl-

termaße auf jeder Seite um 500 mm überragen, der Abstand zu festen Bauwerken muss mind. 

1000 mm betragen. 

Die Böschung ist nach DIN 4124 anzulegen. Der Baugrund muss waagerecht und eben sein 

und eine ausreichende Tragfähigkeit gewährleisten.  

Die Tiefe der Grube muss so bemessen sein, dass die max. Erdüberdeckung (siehe Abschnitt 3 

- Einbaubedingungen) über dem Behälter nicht überschritten wird. Für die ganzjährige Nutzung 

der Anlage ist eine Installation des Behälters und der wasserführenden Anlagenteile im frost-

freien Bereich notwendig. In der Regel liegt die frostfreie Tiefe bei ca. 600 mm - 800 mm, ge-

naue Angaben hierzu erhalten Sie bei der zuständigen Behörde.  

Als Unterbau wird eine Schicht verdichteter Rundkornkies (Körnung 8/16, Dicke min. 150 mm) 

aufgetragen.  

 

6.4.1 Hanglage, Böschung etc. 

Beim Einbau des Behälters in unmittelbarer 

Nähe (< 5000 mm) eines Hanges, Erdhügels 

oder einer Böschung muss eine statisch be-

rechnete Stützmauer zur Aufnahme des 

Erddrucks errichtet werden.  

Die Mauer muss die Behältermaße um mind. 

500 mm in alle Richtungen überragen und ei-

nen Mindestabstand von 1000 mm zum Be-

hälter haben. 

 
 

6.4.2 Grundwasser und bindige (wasserundurchlässige) Böden (z.B. 
Lehmboden) 

Bei bindigen, wasserundurchlässigen Böden 

(z. B. Lehm) und nur gelegentlich auftreten-

dem Grundwasser ist eine ausreichende Ab-

leitung des Grund- bzw. Sickerwassers (Drai-

nage) sicherzustellen, sodass die Behälter 

nicht tiefer als in der Tabelle angegeben im 

Wasser stehen.  

 

 
Tank 22.000 l 

Max. Eintauchtiefe 2500 mm  
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Ist damit zu rechnen, dass die Behälter zeitweise leer stehen, ist in jedem Fall eine ausrei-

chende Auftriebssicherung vorzusehen. Der Löschwassertank muss im eingebauten Zustand 

grundsätzlich mit Wasser befüllt sein und eine Mindesterdüberdeckung von 1000 mm aufwei-

sen. 

Sollte der Tank im Ausnahmefall, z. B. aufgrund von Wartungsarbeiten oder nach einem Brand-

ereignis, entleert werden, ist sicherzustellen, dass dieser zügig wieder vollständig befüllt wird. 

 

6.4.3 Installation neben befahrenen Flächen 

Werden die Erdtanks neben Verkehrsflächen 

installiert, die mit schweren Fahrzeugen über 

40 t befahren werden, entspricht der Mindest-

abstand zu diesen Flächen mindestens der 

Grubentiefe. 

 

 

 

6.4.4 Verbindung mehrerer Behälter  

Die Verbindung von zwei oder mehreren 

Löschwasserbehältern erfolgt über werkseitig 

angeschweißte PE-Stutzen an den 

vorgesehenen Montageflächen. Diese Stutzen 

sind bereits ab Werk angebracht. 

Bei einer Mehrbehälteranlage mit Carat XXL 

Löschwassertanks ist werkseitig je Tank ein 

Stutzen mit DA* 250 vorhanden. 

Soll ein oder mehrere Erweiterungstanks ange-

schlossen werden, sind diese Stutzen zu ver-

wenden. 

Der Abstand zwischen den Behältern muss 

mindestens 600 mm betragen. 

 

 
 
  * DA = Durchmesser Außen, Stutzen geschweißt.
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6.5 Einsetzen und Verfüllen 

Das Anfüllen mit Verfüllmaterial muss zügig erfolgen. Insbesondere bei steigendem Wasser-

spiegel innerhalb der Verfüllung bzw. um den Tank herum ist das finale Anfüllen unerlässlich. 

Ansonsten kann es durch Schichtenwasser, Grundwasser oder bei starken Regenereignissen 

durch Stau- und Oberflächenwasser zum Aufschwimmen des Tanks kommen. 

 
Die Behälter sind stoßfrei mit geeignetem Gerät 

in die vorbereitete Baugrube einzubringen.  

Vor Beginn des Verfüll-Vorgangs ist der Behäl-

ter bis zu einer Mindestfüllhöhe von 250 mm mit 

Wasser zu befüllen.  

Danach wird die Umhüllung (Rundkornkies 

max. Körnung 8/16) lagenweise in max. 

300 mm Schritten, einschließlich der Böschung, 

bis Behälteroberkante angefüllt und verdichtet.  

Die einzelnen Lagen müssen gut verdichtet 

werden (Handstampfer). 

 

Beim Verdichten ist eine Beschädigung des Behälters zu vermeiden. Es dürfen auf keinen Fall 

mechanische Verdichtungsmaschinen eingesetzt werden. 

Wichtig: Die Rippen des Tanks müssen gut ausgefüllt sein, um Hohlräume zu vermeiden! 
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7 Tankdom und Teleskop-Domschacht montieren 
7.1 Tankdom montieren 

Zur Montage wird die mitgelieferte Dich-

tung zwischen Tank und Tankdom auf 

das Aufnahmeprofil des Tankhalses „B“ 

geschoben. 

Vor der Montage des Tankdoms wird die 

Profildichtung (Material EPDM) des Tank-

doms großzügig mit Schmierseife einge-

fettet. 

Keine Schmierstoffe auf Mineralölbasis 

verwenden, da diese die Dichtung angrei-

fen!  

Anschließend wird der Tankdom eben-

falls eingefettet und den Rohrleitungen 

nach ausgerichtet und bis zum Anschlag 

in den Tankhals eingeschoben. 

Es muss unbedingt auf den Sitz der Dich-

tungen geachtet werden! 

 

 
Gemäß DIN 14230 muss die Behälterabdeckung das Gesamtgewicht eines Feuerwehrfahrzeu-

ges von 18.000 kg tragen können. In spezifischen Einbausituationen und bei bestimmten An-

wendungsanforderungen kann jedoch auch eine begehbare Abdeckung verwendet werden. 

Diese Variante kann insbesondere dann zum Einsatz kommen, wenn die Abdeckung nicht für 

den Fahrzeugverkehr freigegeben werden muss, sondern allein den Zugang durch Einsatzkräfte 

ermöglichen soll. 
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7.2 Teleskop-montieren 

Der Teleskop – Domschacht ermöglicht 

ein stufenloses Anpassen des Behälters 

an die gegebene Geländeoberflächen mit 

einer Erdüberdeckung zwischen 

750 - 950 mm (Teleskop-Domschacht 

Mini) bzw. 750 – 1500 mm (Teleskop-

Domschacht Maxi und Zwischenstück). 

Zur Montage wird die Profildichtung „A“ 

(Material EPDM) des Tankdoms großzü-

gig mit Schmierseife eingefettet. 

 

Keine Schmierstoffe auf Mineralölbasis verwenden, da diese die Dichtung angreifen! 

Anschließend wird das Teleskop ebenfalls eingefettet, eingeschoben und an die Geländeober-

fläche angeglichen. 
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7.3 Teleskop-Domschacht Maxi/Mini begehbar, inkl. Abdeckung 

Um das Übertragen von Lasten auf den Behälter zu 

verhindern, wird das Teleskop  lagenweise 

(< 300 mm) mit Rundkornkies  (max. Körnung 

8/16) angefüllt und gleichmäßig verdichtet. 

Dabei ist eine Beschädigung des Tankdomes  

bzw. Teleskops zu vermeiden. 

Anschließend den Schachtdeckel aufsetzen, den 

Verschluss des Deckels mit einem Sechskant-

schlüssel zudrehen und so festziehen, dass er nicht 

ohne Werkzeug geöffnet werden kann. 

 

 

 

7.4 Teleskop-Domschacht Pkw befahrbar, inkl. Kunststoff- /Gussabdeckung 
(Klasse B125) 

Wird der Behälter unter Pkw befahrenen Flächen in-

stalliert muss das Teleskop  im Kragenbereich mit 

Beton  (Betongüte C20/25 = 250 kg/m²) unterfüttert 

werden. Die anzufüllende Betonschicht muss umlau-

fend mind. 400 mm breit und ca. 200 mm hoch sein. 

Anschließend den Schachtdeckel aufsetzen, den 

Verschluss des Deckels mit einem Sechskantschlüs-

sel zudrehen und so festziehen, dass er nicht ohne 

Werkzeug geöffnet werden kann. 

 

 

 

7.5 Teleskop-Domschacht Universal befahrbar, ohne Abdeckung (D400) 

Bei Installation unter Lkw-befahrenen Flächen wird 

das Teleskop  (Farbe: Anthrazit) wie im oben auf-

geführten Punkt 8.4 unterfüttert. Anschließend wird 

der bauseits zu stellende Beton Gussrahmen  
bzw. die optional bauseits zu stellenden Betonaus-

gleichsringe  zur Lastverteilung der Gussabde-

ckung installiert.  

Der Beton Gussrahmen muss eine Auflagefläche 

von mind. 400 mm Breite und mind. 200 mm Höhe 

haben, so dass sich die Belastungskräfte auf keinen 

Fall auf das Schachtgehäuse  übertragen können. 
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Bitte beachten Sie, dass die entsprechende Behälterabdeckung bauseits gestellt werden muss 

Die Abdeckung muss mit Hydranten Schlüsseln A oder B nach DIN 3223 geöffnet werden kön-

nen und für die vor Ort vorhandene Belastung geeignet sein.  

 
7.6 Lastverteilerplatte bei Verkehrslasten 

Für Verkehrslasten nach E4 (DIN 19901) sind Lastverteilerplatten aus Stahlbeton notwendig, 

denen eine tragende Wirkung zugeordnet werden kann. 

Nähere Hinweise hierzu, erhalten Sie bei GRAF! 

 
7.7 Montage Zwischenstück 

Wird bei größeren Erdüberdeckungen ein Zwischenstück benötigt wird dieses unter Zuhilfe-

nahme von Schmierseife in den Tankdom eingesetzt.  

Keine Schmierstoffe auf Mineralölbasis verwenden, da diese die Dichtung angreifen! 

In die oberste Nut des Zwischenstücks wird die Profildichtung eingelegt und großzügig eingefet-

tet. Anschließend den Teleskop-Domschacht einschieben und an die geplante Geländeoberflä-

che anpassen. 

max. Erdüberdeckung 1500 mm  

 
 

 Teleskop-Domschacht (um 5° neigbar) 

 

 Zwischenstück 

 
 

 Tankdom (um 360° drehbar) 
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8 Komponenten Löschwasser 
8.1 Saugarmatur 

Das Saugrohr hat einen Innendurchmesser von 125 mm und wird standardmäßig mit dem 

Löschwasser-Sauganschluss nach DIN 14244 verschraubt. Zur Flanschabdichtung bitte unbe-

dingt beiliegende Dichtscheibe mit Stahleinlage verwenden!  

• Die Dichtflächen sind sauber, trocken und parallel ausgerichtet vorzubereiten. 
• Die Flanschverbindungen im Anschluss mit den jeweiligen Schraubensätzen, in mehreren 

Durchgängen gleichmäßig über Kreuz mit einem max. Drehmoment in Höhe von 85 Nm, 

anzuziehen.  

• Der Löschwasser-Sauganschluss ist nach DIN 14244 einzubauen und vor Ort entspre-

chend zu überprüfen. 

• Je nach Einbau- bzw. endgültiger Fertighöhe des Löschwasser-Sauganschlusses, muss 

das Saugrohr-Zwischenstück in entsprechender Länge bestellt werden. 

• Es muss sichergestellt werden, dass der Löschwasservorrat sowie die entsprechenden 

Saugarmaturen jederzeit frost- bzw. eisfrei sind. 

 
Die Anzahl der Saugrohre richtet sich laut DIN 14230 nach dem jeweiligen Fassungsvermögen 

des Löschwasserbehälters:  

• bis 150 m³ min. -> 1 St. 
• >150<300 m³ min. -> 2 St. 

• über 300 m³ -> min. 3 St.  

 
8.2 Entlüftung 

Für jedes Saugrohr muss ein Entlüftungsrohr mit einem Innendurchmesser von mindestens 

100 mm (DN 110) vorhanden sein. Bei mehreren Löschwasserbehältern ist für jeden Behälter 

mindestens ein Lüftungsrohr vorzusehen. Das Entlüftungsrohr muss gegen Verschmutzen und 

Verstopfen geschützt sein. 

Es muss sichergestellt werden, dass der Löschwasservorrat sowie die entsprechenden Entlüf-

tungsarmaturen jederzeit frost- bzw. eisfrei sind. 

 
8.3 Beschilderung 

Der Pfosten mit Halter für das Hinweisschild "Löschwasserentnahmestelle", zur direkten Be-

festigung am Saugrohr, ist bereits im Lieferumfang enthalten. Das entsprechende Hinweisschild 

nach DIN 4066-B2 mit der jeweiligen Löschwasser-Inhaltsangabe wird bedruckt mitgeliefert. Es 

ist dauerhaft und gut sichtbar am Halter zu befestigen. 
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8.4 Einstiegsleiter 
 

 
Um einen sicheren Einstieg bis zum Behälterboden, sowie die Rettung aus dem Behälter ge-

währleisten zu können, muss die mitgelieferte Einstiegsleiter, wie in der aufgeführten Zeich-

nung, mit dem dazugehörigen Befestigungsset fest im Tankdom installiert werden.  

Ein Rückenschutz ist nicht zulässig! 

 
• Vor jedem Betreten ist die Einstiegsleiter, sowie die Befestigung durch Sichtprüfung auf 

ihren ordnungsgemäßen Zustand zu überprüfen. 
• Die Wartung darf nur von qualifizierten Personen durchgeführt werden. 
• Die Wartungsintervalle sind einzuhalten und im Wartungsprotokoll (siehe Abschnitt 

9.2 und 9.3) schriftlich festzuhalten. 
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9 Inspektion und Wartung 
9.1 Allgemeine Hinweise 

Der Betreiber des Löschwassertanks ist für die Wartung verantwortlich.  

Bei sämtlichen Arbeiten sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu beachten.  

Besonders bei Entleerung und Begehung der Behälter ist eine zweite Person zur Absicherung 

erforderlich, sowie eine Absprache mit der zuständigen Feuerwehr. 

Es gilt 
• Landesrechtliche Bestimmungen müssen berücksichtigt werden. 
• Löschwasserbehälter und Zufahrten sind durch geeignete Maßnahmen so zu pflegen und 

instand zu halten, dass jederzeit Löschwasser entnommen werden kann. 
 

Wartungsintervall - jährlich 

• Zugänglichkeit der Einspeisung- und Entnahmestellen 
• Kontrolle auf Vollständigkeit und Lesbarkeit der Beschilderung 
• Kontrolle der Einstiegsleiter und Verbindungselemente (Sprossen, Schweißstellen und 

Halterungen) 
• Kontrolle der Verschlüsse der Saugrohre  
• Funktionsprüfung der Station einschließlich aller Entleerungseinrichtungen 
• Probeansaugung durchführen 
• Kontrolle der Schachtabdeckung  
• Kontrolle des Wasserstandes (Luftpolster min. 100 mm zwischen Wasserspiegel und 

Tankdecke)  
 

Wartungsintervall alle 5 Jahre 

• Entleerung des Tanks 
• Verschmutzung am Saugkorb überprüfen 
• Innenreinigung 
• Begutachtung auf innere Schäden 

 

Die Dokumentation der durchgeführten Wartungsprotokolle (siehe Abschnitte 9.2 und 9.3) 

 
Hinweis: 
Bei starken Verschmutzungen muss die Fehlerquelle lokalisiert und abgestellt werden z.B.  

fehlender Filter bei der Nachspeisung. 
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9.2 Wartungsprotokoll - jährlich 

 
 
 

jä
hr

lic
h 

 i.O. n.i.O. 

Zugänglichkeit der Einspeisung und Entnahmestellen   

Vollständigkeit und Lesbarkeit der Beschilderung   

Einstiegsleiter und Verbindungselemente (Sprossen, Schweiß- 
stellen und Halterungen) 

  

Verschlüsse der Saugrohre   

Funktionsprüfung der Löschwasserstation einschließlich aller  
Entleerungseinrichtungen 

  

Probeansaugung   

Schachtabdeckung   

Wasserstand (Luftpolster min. 100 mm zwischen Wasserspiegel 
und Tankdecke) 

Soll: 

___ 

Ist: 

___ 
 

Anmerkung / Maßnahmen: 

Unterschrift: 
 

Nächste Wartung: 
 

 

 
 

Name: Datum: 

Standort: Typ: 
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9.3 Wartungsprotokoll alle 5 Jahre 

 

  i.O. n.i.O. 

al
le

 5
 J

ah
re

 

Entleerung des Tanks   

Verschmutzung am Saugkorb   

Innenreinigung   

Begutachtung auf innere Schäden   

 

Innere Schäden (5-jährliche Kontrolle): 

Anmerkung / Maßnahmen: 

Unterschrift: 
 

Nächste Wartung: 
 

 

 

Name: Datum: 

Standort: Typ: 
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10 Stilllegung und Entsorgung 

Hinweis: 

Am Ende seiner Lebensdauer muss der Tank gemäß den vor Ort gültigen Vorschriften stillge-

legt und entsorgt werde. Informieren Sie sich bei den zuständigen Behörden und halten Sie sich 

an die gesetzlichen Vorschriften. 

Den Tank zur Entsorgung vollständig demontieren und die Komponenten nach Materialarten 

trennen. Die Materialien nach den örtlichen Vorschriften getrennt zur Wiederverwertung abge-

ben. 

 
 

http://www.graf.info/
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For proper and safe use, follow the instructions and notes in 
this document. 
 Read the installation instructions carefully before installation, 

assembly and commissioning. 
 Keep for future reference. 

 
 
 
Instructions for installation/assembly/ and maintenance 
Valid for GRAF Carat XXL firefighting water tanks 
 

Item.-no. 963206  
Date of issue 09.06.2026 
Original operating instructions 
Original language: German 

 

 

 

 

 Order No.: 
 

 GRAF Carat XXL firefighting water tanks 16.000 - 122.000 Liters 
 

16000 L:    380175 

22000 L:    380176 

26000 L:    380177 

32000 L:    380178 

36000 L:    380179 

42000 L:    380180 

46000 L:    380181 

52000 L:    380182 

56000 L:    380183 

62000 L:    380184 

66000 L:    380185 

 72000 L:    380186 

76000 L:    380187 

82000 L:    380188 

86000 L:    380189 

92000 L:    380190 

96000 L:    380191 

102000 L:    380192 

106000 L:    380193 

112000 L:    380194 

116000 L:    380195 

122000 L:    380196 

 

 
 
 
 

 

Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse 
Carl-Zeiss-Straße 2 – 6, 79331 Teningen 
Deutschland 

Tel. +49 7641 589-0 
mail@graf.info  www.graf.info 
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1 General notes 
The points described in these instructions must be observed under all circumstances. All war-

ranty rights are invalidated in the event of non-observance. Separate installation instructions are 

enclosed in the transportation packaging for all additional articles purchased from GRAF.  

The tank must be checked for any damage prior to insertion into the trench under all circum-
stances. 

Missing instructions can be downloaded on www.graf.info or can be requested from 
GRAF. 
 

Copyright 

The instructions for use contain information and illustrations protected by copyright. All rights re-

served by Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. The duplication, reproduction, further use or 

translation of these instructions for use into other languages, in whole or in part, requires the ex-

press written authorisation of Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. 
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2 Safety 
The relevant accident prevention 

regulations must be observed  

during all work. Particularly when 

walking on the tanks, a second 

person is required to secure the 

tank. 

The relevant regulations and 

standards must additionally be 

taken into consideration during  

installation, assembly, servicing, 

repair, etc. Relevant notes can  

be found in the corresponding  

sections of these instructions. 

Except in the event of work carried out in the tank, the cover of the tank must always be kept 

sealed, as this otherwise constitutes a maximum risk of accident. The rain protection installed 

on delivery is merely transportation packaging. It cannot be walked on and is not child-proof; it 

must be replaced with a suitable cover immediately following delivery (telescopic dome shaft 

with corresponding cover)! 

Only original GRAF covers or covers approved in writing by GRAF must be used. 

GRAF offers an extensive range of accessories, all of which are designed to match each other, 

and which can be extended to form complete systems. The use of accessories that have not 

been approved by GRAF results in the exclusion of the warranty/guarantee. 

 

2.1 Labelling requirement 

The post with a holder for the sign "Extinguishing Water Extraction Point", designed to be 

secured directly to the intake pipe, is included in the scope of supply. The corresponding sign, in 

accordance with DIN 4066-B2, with the respective extinguishing water content information, is 

printed and supplied. It must be permanently and visibly attached to the holder. 
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2.2 Acceptance 

Every new firefighting water tank should be accepted by an officer from the relevant authority 

and is to be checked for its function. The responsible fire protection specialist verifies and calcu-

lates the amount of extinguishing water required. .  

 

Attention 
Please note that the actual usable  volume of extinguishing water may be up to 10 % 
below the stated total tank volume. 

 
 
2.3 Lifting straps 

The tank is delivered with factory-fitted lifting straps. 

The position and number of lifting straps must not be changed. Any Deviation can lead to dam-

age.  

The required lifting height must be observed and achieved. It must be taken into account  

that the height  of the  lorry trailer  must be added to the specifications in the dimensional draw-

ings.  

The maximum lifting loads of the lifting equipment at maximum trailer height must be taken into 

account.  

The radius of action during unloading must be checked and signalled for safety reasons. Safety 

must be ensured on site with sufficient safety reserves.  

During lifting, no persons may be inside or below the danger zone. 
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3 Installation conditions 
 

Covering heights with telescopic dome 

shaft (Mini / Maxi) in green areas 

 

 

 

Max. covering heights 1500 mm with ex-

tension and telescopic dome shaft. 

 

 

 

Cover heights with telescopic dome shaft 

in areas accessible to cars (load up to 

3.5 t with a maximum axle load of 2.2 t). 

 

 

 

 
Max. covering heights with truck tele-

scopic dome shaft Universal, (with Class 

D cover to be provided by customer) in 

areas with truck traffic (load up to max. 

40 t with an axle load of max. 13.5 t). 
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4 Technical  data 
4.1 Tank dimensions 

 
Underground tank 

Carat XXL 
Dimensions [mm] and weight [kg] 

Tank capacity [l] unloaden 
weight length (L) width (B) height (H) Total height (Htot) 

Tank dom Maxi 

16.000 770 4.590 2.500 2.550 3.160 

22.000 1.025 6.230 2.500 2.550 3.160 

26.000 1.125 7.200 2.500 2.550 3.160 

32.000 1.370 8.555 2.500 2.550 3.160 

36.000 1.470 9.525 2.500 2.550 3.160 

42.000 1.715 10.880 2.500 2.550 3.160 

46.000 1.815 11.850 2.500 2.550 3.160 

52.000 2.060 13.205 2.500 2.550 3.160 

56.000 2.160 14.175 2.500 2.550 3.160 

62.000 2.405 15.530 2.500 2.550 3.160 

66.000 2.505 16.500 2.500 2.550 3.160 

72.000 2.750 17.855 2.500 2.550 3.160 

76.000 2.850 18.825 2.500 2.550 3.160 

82.000 3.095 20.180 2.500 2.550 3.160 

86.000 3.195 21.150 2.500 2.550 3.160 

92.000 3.440 22.505 2.500 2.550 3.160 

96.000 3.540 23.475 2.500 2.550 3.160 

102.000 3.785 24.830 2.500 2.550 3.160 

106.000 3.885 25.800 2.500 2.550 3.160 

112.000 4.130 27.155 2.500 2.550 3.160 

116.000 4.230 28.125 2.500 2.550 3.160 

122.000 4.475 29.480 2.500 2.550 3.160 
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4.2 Connections on the tank end faces 
 

Underground tank Carat XXL Connections on the tank end faces 

Capacity [l] Tank end face top Tank end face bottom 

alle tank sizes  2 × DA* 110 – DA 315 2 × DA 110 – DA 315 

alle tank sizes 2 × DN** 110 – DN 200 2 × DN 110 – DN 200 

 
  

 
 
4.3 Connections tank cylinder 

Underground tank 
Carat XXL 

Connections tank cylinder 

Capacity [l] Tank cyilnder top Tank cyilnder bottom 

alle tank sizes  DN 200  
(Option 1 with slip-on sleeve) 

max. DN 110  
(with seal) 

alle tank sizes DN 110 or DN 160  
(Option 2 with seal) 

max. DN 110  
(with seal) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  *DA = outside diameter, welded socket 
**DN = pipe diameter with seal
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4.4  Firefighting water components 

 Firefighting water components: 
 

Description material weight 
[kg] 

diameter( Ø) 
[mm] 

length (L) 
[mm] 

width (B) 
[mm] 

height (H) 
[mm] 

  
Suction connection with  
a  fixed coupling 

V2A 10 DN 125 - - 550 

  
Extension piece for in-
take pipe* 

V2A 9/11/13,5 DN 125 - - 450/750/ 
1200 

  
Intake pipe including 
anti-vortex plate and 
strainer 

PE/ V2A 13 DN 125 - - 1300 

  
Vent pipe with hood and 
sieve 

V2A 5,5 DN 110 - - 1000 

  
Post with holder for sign 
(incl. sign) 

V2A 5 - 250 200 2000 

  
Access ladder aluminium 5 - - 355 3600 

 
The accessory pack is in the tank. Someone has to climb into the tank to get it out. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*  Available in three lengths
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5 Tank structure 

 
 
① Telescopic lorry dome shaft Universal (cover in accordance with DIN 3223 - to be provided  
      by the customer) 
② Profile seal (A): tank dome – telescopic 

③ Tank dome (can be rotated by 360°) 

④ Profile seal (B) Tank – tank dome  

⑤ Tank dome sealing plug 

⑥ Profile seal (B) Tank – sealing plug 

⑦ Suction connection with a fixed coupling in accordance with DIN 14244 

⑧ Extension piece for intake pipe with DN 125 flange 

⑨ Intake pipe with DN 125 flange including anti-vortex plate and strainer 

⑩ DN 110 vent pipe with hood and sieve 

⑪ Post with holder incl. sign in accordance with DIN 4066-B2 

⑫ Access ladder including mounting kit for mounting in tank dome 

⑬ Carat XXL firefighting water tank 
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6 Installation and assembly 

 
 

 Telescopic lorry dome shaft (cover in accordance with DIN 3223 - to be provided by the  

      customer) 

② Compacted foundation (round-grained gravel, max. grain size 8/16) 

③ Surrounding (round-grained gravel, max. grain size 8/16) 

④ Covering layer 

⑤ Carat XXL firefighting water tank 

⑥ Concrete layer for surfaces driven on by cars/lorries 

⑦ Suction connection with a fixed coupling in accordance with DIN 14244 

⑧ Vent pipe with hood and sieve 

⑨ Post with holder incl. sign in accordance with DIN 4066-B2 

 

ß --> DIN 4124 from 1250 mm depth of the trench 
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6.1 Installation site 

The extinguishing water extraction point must be located outside the debris zone of buildings. 

Access for the fire brigade should be provided to the extraction point from the public road. The 

access route must meet the requirements of DIN 12090 provided these don't contradict local 

regulations . Any exceptions require the agreement of the authority  responsible for fire protec-

tion. 

 

6.2 Construction site 

Under all circumstances, the following points must be clarified prior to installation: 

• The structural suitability of the ground according to DIN 18196 
• Maximum groundwater levels which occur and drainage capability of the subsoil 
• Types of load which occur, e.g. traffic loads 

• If you are installing the tank near an existing tree or a planned planting, be sure to maintain 
a distance that is at least equal to the expected maximum diameter of the crown of the 
mature tree. 

 
An expert ground report should be requested from the local planning authority to determine the 

physical characteristics of the subsoil. 

 

6.3 Covering heights 

Please note that the telescopic lorry dome shaft contained in the scope of supply (cover in ac-

cordance with DIN 3223 - to be provided by the customer) is designed for a standard  coverage 

height of 750-1050 mm. If a different level of soil cover is required , the corresponding extension 

sleeve pieces must be ordered to extend it (note: max. soil cover 1500 mm). 

Depending on installation and/or final finished height of the extinguishing water suction connec-

tion, the intake pipe extension sleeve supplied must  be  individually adapted and/or ordered 

separately in the required  special length. When positioning, please observe  DIN 14244. 

 

6.4 Trench….. 

To ensure that sufficient space is available for working, the base area of the trench must exceed 

the dimensions of the tank by > 500 mm on each side; the distance from solid constructions 

must be at least 1000 mm. 

If the depth of the trench is > 1250 mm an embankment must be designed according to 

DIN 4124. The construction site must be horizontal and plane and must guarantee sufficient 

load-bearing capacity.  
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The depth of the trench must be dimensioned so that the max. earth coverage (see section 3 – 

installation conditions) above the tank is not exceeded. To use the system throughout the entire 

year, it is necessary to install the tank and those parts of the system which conduct water in the 

frost-free area. The frost-free depth is usually approx. 600 mm – 800 mm; precise information in 

this regard can be obtained from the responsible authority. 

A layer of compacted, round-grain gravel (grain size 8/16, thickness min. 150 mm) is applied as 

the foundation. 

 

6.4.1 Slope, embankment, etc. 

On installation of the tank in the immediate  

vicinity (< 5000 mm) of a slope, earthen 

mound or slope, a statically calculated sup-

porting wall must be erected to absorb the soil 

pressure.  

The wall must exceed the dimensions of the 

tank by at least 500 mm in all directions and 

must be located at least 1000 mm away from 

the tank.  

 
 

6.4.2 Groundwater and cohesive (water-impermeable) soils (e.g. clay soil) 

In the case of cohesive, impermeable soils 

(e.g., clay) and only occasional groundwater, 

sufficient drainage of groundwater or seepage 

water must be ensured so that the containers 

do not stand deeper in the water than speci-

fied in the adjacent table.  

If it is likely that the containers will be empty at 

times, adequate buoyancy protection must be 

provided in all cases. 

 

Tank 22.000 l 

max. immersion depth 2500 mm 
 

 

  

 

When installed, the fire water tank must always be filled with water and have a minimum earth 

cover of 1000 mm.  

If, in exceptional cases, the tank is emptied, e.g., due to maintenance work or after a fire, it must 

be ensured that it is quickly refilled to capacity. 
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6.4.3 Installation adjacent to surfaces used by vehicles 

If the underground tanks are installed adjacent 

to surfaces which are used by heavy vehicles 

weighing over 40 t, the minimum distance away 

from these surfaces is at least the depth of the 

trench.  

Adjacent areas must not be impaired or re-

stricted in their future use under any circum-

stances. 

 

 

6.4.4 Connection of several tanks  

Two or more firefighting water tanks are 

connected using PE connectors welded onto 

the designated mounting surfaces at the 

factory. These connectors are already attached 

at the factory. 

In a multi-tank system with Carat XXL 

firefighting water tanks, one connector with DA* 

250 is provided for each tank at the factory. If 

one or more extension tanks are to be 

connected, these connectors must be used. 

The distance between the tanks must be at 

least 600 mm.  

 

  *DA = outside diameter, welded socket 
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6.5 Insertion and filling 

Backfilling must be carried out promptly. Final filling is essential, especially if the water level 

rises within the backfill or around the tank. 

Otherwise, the tank may float due to stratum water, groundwater, or, in the event of heavy rain-

fall, dammed or surface water. 

The containers must be placed in the prepared 

excavation pit without impact, using suitable 

equipment.  

Before starting the backfilling process, the con-

tainer must be filled with water to a minimum fill 

height of 250 mm.  

The surrounding material (round-grain gravel, 

max. grain size 8/16) is then filled in layers in 

max. 300 mm increments, including the em-

bankment, up to the top edge of the container 

and compacted. 

 

The individual layers must be well compacted (hand tamper). 

Damage to the container must be avoided during compaction. Under no circumstances may me-

chanical compaction machines be used. 

Important: The ribs of the tank must be well filled to avoid cavities! 
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7 Assembling the tank dome and telescopic dome shaft 
7.1 Fitting the tank dome 

For assembly, slide the supplied seal be-

tween the tank and tank dome onto the 

mounting profile of the tank neck “B”. 

Before assembly the tank dome, gener-

ously grease soft soap (do not use min-

eral oil-based lubricants, as these will at-

tack the seal) onto the profile seal (mate-

rial EPDM) of the tank dome. 

Then grease the tank dome as well, align 

it with the pipes, and push it into the tank 

neck as far as possible.  

It is essential to ensure that the seals are 

seated correctly! 

 

 
According to DIN 14230, the container cover must be able to support the total weight of a fire 

engine, which is 18,000 kg. However, in specific installation situations and for certain application 

requirements, a cover that can only be walked on may also be used. This variant is particularly 

suitable if the cover does not need to support vehicle traffic but  only needs to allow access by 

emergency services. 
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7.2 Assembling the telescopic dome shaft 

The telescopic dome shaft enables infi-

nite adaptation of the tank to given site 

surfaces with earth coverage of between 

750 mm and 950 mm (Mini telescopic 

dome shaft) or 750 mm and 1050 mm 

(Maxi telescopic dome shaft with exten-

tion). 

For assembly purposes, the enclosed 

profile seal “A” (material EPDM) is in-

serted into the tank dome's sealing 

groove and is coated generously with soft 

soap 

 

Do not use mineral oil-based lubricants, as these attack the seal.  

The telescope is then greased, inserted and aligned with the surface of the site. 
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7.3 Telescopic dome shaft Maxi/Mini, pedestrian loading incl. cover 

To prevent loads from being transferred to the tank, 

the telescope  is filled in layers (< 300 mm) with 

round grain gravel  (max. grain size 8/16) and 

compacted evenly. Damage to the container tank 

dome  or telescope must be avoided.  

Then place the plastic manhole cover in position, 

screw the cover lock shut with a hexagon spanner 

and tighten it so that it cannot be opened without 

tools. 

 

 

 

7.4 Telescopic dome shaft for vehicle loading inkl. plastic cover (class B125) 

If the container is installed under car traffic areas, the 

telescopic  must be underlaid with concrete  

(concrete quality C20/25) in the collar area. The con-

crete layer to be filled must be at least 400 mm wide 

and at least 200 mm high all round. 

Then place the plastic manhole cover in position, 

screw the cover lock shut with a hexagon spanner 

and tighten it so that it cannot be opened without 

tools. 

 

 

 

7.5 Universal telescopic dome shaft, accessible, without cover (D400) 

For installation under lorry traffic areas, the tele-

scope  is shimmed as described in point 7.4 

above.  

The concrete cast frame , or alternatively the con-

crete rings  are to be provided and installed by the 

customer. These are required to distribute the load 

on the cover. 

The concrete cast frame must have a bearing sur-

face of at least 400 mm wide and at least 200 mm 

high, so that the load forces cannot be transferred to 

the manhole casing  under any circumstances. 

(cover to be provided on site). 
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Attention: It is essential to use a class D cover. 

Truck accessibility > 40t only in conjunction with a self-supporting, iron-reinforced concrete slab! 

Please note that the corresponding tank cover must  be provided by the customer. 

It must be possible for the cover to be opened with hydrant keys A or B in accordance with 

DIN 3223 and the cover must be appropriate for the loading on site. 

 
7.6 Load distribution plate for traffic loads 

For traffic loads according to E4 (DIN 19901), load distribution plates made of reinforced con-

crete are required, which can be assigned a load-bearing effect. 

For more information, please contact GRAF!  

 
7.7 Assembling the extension 

If an intermediate piece is required for larger earth coverings, it is inserted into the tank dome 

with the aid of soft soap. 

Do not use mineral oil-based lubricants, as these will attack the seal. 

Insert the profile seal into the top groove of the spacer and grease it generously.  

max. Earth-cover: 1500 mm  

 
 

 Telescopic dome shaft (can be inclined by 5°) 

 

 Extension 

 
 

 Tank dome (can be rotated by 360°) 
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8 Firefighting tank components 
8.1 Intake device 

The suction pipe has an internal diameter of 125 mm and is bolted as standard to the extin-

guishing water suction connection according to DIN 14244. Please use the washer provided 

with a steel insert to seal the flange!  

• The sealing surfaces must be clean, dry, and aligned parallel . 

• The flange connections must then be tightened evenly and crosswise with the corresponding 

bolt sets in several passes with a maximum torque of 85 Nm. 

• The extinguishing water suction connection must be built in accordance with DIN 14244 and 
is to be checked on site. 

• The suction pipe intermediate piece must be ordered in the appropriate length depending on 
the installation and/or final height of the extinguishing water suction connection. 

• You must ensure that the extinguishing water supply and corresponding intake devices are 
always free from frost and ice. 

 

In accordance with DIN 14230, the number of intake pipes depends on the capacity of the fire-

fighting water tank:  

• up to 150 m³ min. -> 1 pipe 

• >150<300 m³ min. -> 2 pipes 

• above 300 m³ -> min. 3 pipes  

 
8.2 Ventilation 

There must be one vent pipe with an inner diameter of at least 100 mm (DN110) for every intake 

pipe. If using several firefighting water tanks, there must be at least one vent pipe for each tank. 

The vent pipe must be protected from contamination and blockages. 

You must ensure that the extinguishing water supply and corresponding vent devices are free 

from frost and ice at all times. 

 
8.3 Signage 

The post with a holder for the sign "Extinguishing Water Extraction Point", designed to be 

secured directly to the intake pipe, is included in the scope of delivery. The corresponding sign, 

in accordance with DIN 4066-B2, with the relevant extinguishing water volume details, is sup-

plied unlabeled for individual printing by the customer. The sign must be permanently attached 

to the holder in a highly visible place.  
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8.4 Access ladder 

 

In order to ensure safe access to  the tank base and the rescue  of persons  from inside the 

tank, the access ladder provided must be permanently installed in the tank dome using  the as-

sociated mounting kit, as shown in the drawing. Back protection is not permitted. 

• Before each use, the access ladder and its fastenings must be visually inspected to ensure 
that they are in proper condition. 

• Maintenance may only be carried out by qualified personnel. 

• The maintenance intervals must be observed and recorded in writing in the maintenance log 
(see sections 9.2 and 9.3). 
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9 Inspection & servicing 
9.1 General Information 

The operator of the firefighting water tank is responsible for its maintenance.  

All work should be undertaken in compliance with the relevant accident prevention regulations.  

A second person is required for safety reasons, especially when draining and inspecting the 

tanks. The responsible fire service should also be consulted. 

The following applies 

• Local regulations must be complied with. 

• Firefighting water tanks and access roads must be maintained and serviced by suitable 
measures in such a way that extinguishing water can be drawn off at any time. 

 
Maintenance interval - yearly 

• Accessibility of the feed-in and draw-off points 

• Check the completeness and legibility of the signage 

• Inspection of the access ladder and connecting elements (rungs, welds and brackets) 

• Check the closures of the suction pipes 

• Functional test of the station including all drainage facilities 

• Test suction operation 

• Check the shaft cover 

• Check the water level (air cushion min. 100 mm between water level and tank cover).  
 

Maintenance interval – every 5 years 

• Draining the tank 

• Check strainer for soiling 

• Clean the inside 

• Check for internal damage 

 
Documentation of the maintenance logs performed (see sections 9.2 and 9.3) 

 
Note 
In the case of heavy soiling, the source of the fault must be identified and eliminated, e.g. a 

missing filter in the water intake. 
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9.2 Annual maintenance log 

 

an
nu

al
 in

sp
ec

tio
n 

 ok not ok 

Accessibility of the feed-in and draw-off points   

Completeness and legibility of the signage   

Access ladder and connecting elements (rungs, welds and brack-
ets) 

  

Closures of the suction pipes   

Functional test of the extinguishing water station including all drain-
age facilities 

  

Test suction operation   

Shaft cover   

Water level (air cushion min. 100 mm between water level and tank 
cover). 

Trarget 

value: 

___ 

Actual 

value: 

___ 
 

Comments / Measures: 

Signature: Next maintenance: 
 

Name: Date: 

Location : Type: 
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9.3 Five-year Maintenance log 

 

  ok not ok 

5-
ye

ar
 in

sp
ec

tio
n 

Draining the tank   

Soiling of the strainer    

Clean the inside   

Check for internal damage   

 

Internal damage (5-year inspection): 

Comments / Measures: 

Signature: Next maintenance: 
 

 

Name: Date: 

Location: Type: 
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10 Decommissioning & disposal 

Note: At the end of its service life, the tank must be decommissioned and disposed of in ac-

cordance with local regulations. Check with your local authorities and make sure you comply 

with all legal requirements. 
 

For disposal, completely dismantle the tank and separate the components by material type. Dis-

pose of the materials separately for recycling in accordance with local regulations. 

 

http://www.graf.info/
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Pour une bonne et utilisation adaptée, suivez les instructions et les 
indications contenues dans ce document. 
 Lire attentivement les instructions de montage/installation/maintenance 
 A conserver pour pouvoir le consulter ultérieurement 

 
 
Instructions de montage/installation/maintenance 
Valable pour Carat XXL GRAF Réserve Incendie 
 

N° d'art. 963206  
Date de parution 09.06.2026 
Mode d'emploi original 
Langue originale: allemand 

 

 

 

 

 Réf. : 
 
 

 Carat XXL GRAF Réserve Incendie 16.000 - 122.000 Litres  
 
 

16000 L:    380175 

22000 L:    380176 

26000 L:    380177 

32000 L:    380178 

36000 L:    380179 

42000 L:    380180 

46000 L:    380181 

52000 L:    380182 

56000 L:    380183 

62000 L:    380184 

66000 L:    380185 

 72000 L:    380186 

76000 L:    380187 

82000 L:    380188 

86000 L:    380189 

92000 L:    380190 

96000 L:    380191 

102000 L:    380192 

106000 L:    380193 

112000 L:    380194 

116000 L:    380195 

122000 L:    380196 

 

  

 

 

 

 

Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse 
Carl-Zeiss-Straße 2 – 6, 79331 Teningen 
Deutschland 

Tel. +49 7641 589-0 
mail@graf.info  www.graf.info 
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1 Remarques générales 
Afin de garantir le bon fonctionnement et la longévité de votre installation, il est important de 

respecter scrupuleusement les instructions de mise en place du fabricant. Tout manquement à 

ces règles annulera systématiquement la garantie. 

Avant de positionner le réservoir dans la fouille, il est important de vérifier que celui-ci n’a pas 

été endommagé. 

Vous pouvez télécharger les instructions manquantes sur www.graf.info ou les deman-

der à GRAF. 

 

Droits d'auteur 

Le mode d'emploi contient des informations et des illustrations protégées par des droits 

d'auteur. Tous droits réservés par Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. La duplication, la re-

production, la réutilisation ou la traduction de ce mode d'emploi dans d'autres langues, en tout 

ou en partie, nécessite l'autorisation écrite expresse d'Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. 
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2 Sécurité 
Les règles de sécurité doivent im-

pérativement être respectées lors 

de l’installation du réservoir. Du-

rant l’installation ou l’inspection de 

la cuve, une 2ème personne doit 

être présente. 

Les instructions d’installation, de 

montage, d’entretien et de répara-

tion indiquées ci-après doivent être 

scrupuleusement respectées. 

Durant toute intervention sur l le 

réservoir ou les accessoires, l’installation complète doit être mise hors service. 

Pour des raisons de sécurité, le couvercle du réservoir doit impérativement être verrouillé. 

Le couvercle de protection provisoire placé sur le réservoir lors de la livraison doit immédiate-

ment être remplacé par le couvercle définitif ou la rehausse télescopique avec couvercle en PE. 

Seuls les couvercles GRAF doivent être utilisés. 

La filtration ne rend pas l’eau de pluie potable. Vous devez impérativement apposer à proximité 

de chaque sortie d’eau de pluie la mention « Eau non potable ».  

En aucun cas l’eau de pluie ne doit circuler dans les tuyaux d’eau potable du réseau. Une seule 

tuyauterie doit alimenter les toilettes et la machine à laver le linge. Celle-ci doit être branchée à 

partir d’une station de pilotage réglementaire (de type coffret d’alimentation GRAF) prévoyant 

en sécurité une disconnexion entre les deux réseaux et un trop-plein. 

La société GRAF vous propose une large gamme d’accessoires compatibles avec le réservoir. 

GRAF décline toute prise en charge sous garantie en cas d’utilisation d’accessoires non con-

formes. 

 

2.1 Obligation de Marquage 

La plaque signalétique fournie portant l’inscription « RESERVE INCENDIE » doit être installée à 

proximité directe de la colonne d’aspiration.  

Le support pour la plaque signalétique DIN 4066-B2 est livré avec la commande. La plaque si-

gnalétique fournie est à compléter par le responsable de l’installation et à fixer au support de 

manière visible et durable. 
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2.2 Identification 

Chaque installation de réserve incendie doit être marquée et contrôlée par les autorités compé-

tentes. Le certificat de conformité et la quantité d'eau necessairesont fournis par les autorités de 

protection contre les incendies. 

 

Attention 

Le volume utile de l'installation réservie incendie peut varier jusqu'à 10 % du 

volume utile du réservoir. 

 

 

2.3 Sangles de levage 

Le réservoir est livré avec des sangles de levage montées en usine. 

La position et le nombre de sangles de levage ne doivent pas être modifiés. Toute modification 

peut entraîner des dommages.  

La hauteur de levage nécessaire doit être respectée et atteinte Notez que la hauteur de la semi-

remorque doit être ajoutée aux indications figurant dans les plans cotés.  

Les charges maximales des appareils de levage avec une semi-remorque maximale doivent 

être prises en compte.  

Le rayon d'action lors du déchargement doit être contrôlé et signalé pour des raisons de sécu-

rité. La sécurité doit être assurée sur place avec des réserves de sécurité suffisantes.  

Pendant le levage, personne ne doit se trouver dans ou en dessous de la zone dangereuse. 
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3 Installation 
Hauteur de passage avec rehausse téles-
copique (Mini/Maxi) – passage piéton  

 

 

Hauteur de recouvrement avec 2 ral-

longes et rehausse télescopique 

1500 mm maximum.  

 

 

 

 

Hauteurs de recouvrement avec re-

hausse télescopique avec passage véhi-

cules (charge jusqu'à 3,5 t pour une 

charge par essieu maximale de 2,2 t).  

 

 

 

 

 
Hauteurs de recouvrement avec re-

hausse télescopique Universelle , classe 

D (non fourni) – passage véhicules jus-

qu'à max. 40 T, avec une charge par es-

sieu de max. 13,5 T).  

 
 

  



4 Données techniques 

7 / 24 

4 Données techniques 
4.1 Dimensions du réservoir 

 
Réservoir enterré 

Carat XXL 
Dimensions [mm] et poids [kg] 

Capacité [l] Poids à vide longeur (L) largeur (B) hauteur (H) 
hauteur total (Htot) 
Dôme du réservoir 

Maxi 

16.000 770 4.590 2.500 2.550 3.160 

22.000 1.025 6.230 2.500 2.550 3.160 

26.000 1.125 7.200 2.500 2.550 3.160 

32.000 1.370 8.555 2.500 2.550 3.160 

36.000 1.470 9.525 2.500 2.550 3.160 

42.000 1.715 10.880 2.500 2.550 3.160 

46.000 1.815 11.850 2.500 2.550 3.160 

52.000 2.060 13.205 2.500 2.550 3.160 

56.000 2.160 14.175 2.500 2.550 3.160 

62.000 2.405 15.530 2.500 2.550 3.160 

66.000 2.505 16.500 2.500 2.550 3.160 

72.000 2.750 17.855 2.500 2.550 3.160 

76.000 2.850 18.825 2.500 2.550 3.160 

82.000 3.095 20.180 2.500 2.550 3.160 

86.000 3.195 21.150 2.500 2.550 3.160 

92.000 3.440 22.505 2.500 2.550 3.160 

96.000 3.540 23.475 2.500 2.550 3.160 

102.000 3.785 24.830 2.500 2.550 3.160 

106.000 3.885 25.800 2.500 2.550 3.160 

112.000 4.130 27.155 2.500 2.550 3.160 

116.000 4.230 28.125 2.500 2.550 3.160 

122.000 4.475 29.480 2.500 2.550 3.160 
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4.2 Raccordement faces avant du réservoir 
 

Réservoir enterré Carat XXL Raccordement faces avant du réservoir 

Capacité [l] Face avant du réservoir en 
haut Face avant du réservoir en bas 

Toutes les tailles de réservoirs 2 × DA* 110 – DA 315 2 × DA 110 – DA 315 

Toutes les tailles de réservoirs 2 × DN** 110 – DN 200 2 × DN 110 – DN 200 

 
  

 
 
4.3 Raccordement sur le corps du réservoir 

Réservoir enterré 
Carat XXL 

Raccordement sur le corps du réservoir 

Capacité [l] du réservoir en haut Corps du réservoir sur le côté Corps 

Toutes les tailles de  
réservoirs 

DN 200  
(Option 1 avec manchon enfilable) 

max. DN 110  
(avec joint) 

Toutes les tailles de  
réservoirs 

DN 110 ou DN 160  
(Option 2 avec joint) 

max. DN 110  
(avec joint) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  *DA = Diamètre extérieur, raccord soudé 
**DN = Diamètre du tuyau avec joint
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4.4 Composants réserve incendie  

Composants réserve indendie: 
 

Designation Matières Poids 
[kg] 

diamètre Ø 
[mm]  

longeur L 
[mm] 

largeur B 
[mm] 

hauteur H 
[mm] 

  
Raccord pompier avec 
bride d‘accouplement 
(hydrant) 

V2A 10 DN 125 - - 550 

  
Rallonge pour colonne 
d’aspiration* 

V2A 9/11/13,5 DN 125 - - 450/750/ 
1200 

  
Colonne d’aspiration 
avec crépine et plateau 
anti-tourbillon 

PE/ V2A 13 DN 125 - - 1300 

  
Event  V2A 5,5 DN 110 - - 1000 

  
Support et Plaque signa-
létique 

V2A 5 - 250 200 2000 

  
Echelle d‘inspection aluminium 5 - - 355 3600 

 
Le pack accessoire est dans le réservoir. Une personne devra entrer dans le réservoir pour le 

retirer. 

 

 

 

 

 

*  Disponible en trois longueurs 
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5 Montage du réservoir 
 

 
① Rehausse télescopique universelle passage camions (anneau et couvercle DIN EN 124 – 

non  

     fournis) 

② Joint à lèvres (A) EDPM: Dôme– rehausse télescopique 

③ Dôme du réservoir (rotatif à 360°) 

④ Joint à lèvres (B) EDPM: Réservoir – dôme  

⑤ Bouchon de fermeture 

⑥ Joint à lèvres (B) EDPM: Réservoir – bouchon de fermeture 

⑦ Raccord pompier DN110 avec bride d‘accouplement 

⑧ Rallonge pour colonne d‘aspiration DN 125 

⑨ Colonne d‘aspiration DN 125 avec crépine et plateau anti-tourbillon 

⑩ Event DN 110 

⑪ Support et plaque signalétique DIN 4066-B2 

⑫ Échelle d’inspection avec kit de fixation pour montage dans le dôme du réservoir 

⑬ Réserve Incendie Carat XXL 
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6 Mise en place et montage 

 
 
① Rehausse télescopique universelle (avec couvercle et anneau – non fournis) 

② Lit de pose en gravier compacte 

③ Remblai (gravier rond granulométrie 8/16 ou approchant) 

④ Couche de recouvrement 

⑤ Réserve Incendie Carat XXL 

⑥ Dalle de maintien de la rehausse 

⑦ Raccord pompier DN 110 avec bride d‘accouplement 

⑧ Event  

⑨ Support et plaque signalétique DIN 4066-B2 

*ß --> angle en fonction de la profondeur, selon les règles de l’art 
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6.1 Emplacement 

L’emplacement du réservoir incendie doit répondre aux directives des autorités. L’accès et le 

passage doivent être accessibles aux engins de lutte contre l’incendie. 

 
6.2 Terrain….. 
Avant l’installation, les points suivants doivent être impérativement vérifiés : 

• Nature du terrain 
• Hauteur de la nappe phréatique et capacité de drainage du sol 
• Charges devant être supportées par la cuve (par exemple : passage voitures) 

• Lors de l’implantation du réservoir à proximité d’un arbre existant ou d’une plantation en 
prévision, veillez à respecter une distance correspondant au minimum au diamètre de la 
couronne de l’arbre adulte.  

Pour déterminer les conditions physiques du sol, il convient d’effectuer une étude de sols. 

 
6.3 Hauteurs de recouvrement 

La réhausse télescopique pour passage camions fournie se prête à une hauteur de recouvre-

ment comprise entre 750 et 1050 mm. Une hauteur de recouvrement plus importante est pos-

sible avec la mise en œuvre de rallonges : 

Attention : recouvrement au sol max. 1500 mm  

Il convient de commander le tuyau avec bride de la dimension appropriée pour obtenir la hau-

teur finale souhaitée de l’hydrant (tuyau et hydrant obligatoirement commandés séparément. 

Veuillez respecter la norme DIN 14244 lors du positionnement. 

 
6.4 Fouille….. 

Afin que l’espace autour de la cuve soit suffisant, il faut prévoir au moins 500 mm autour du ré-

servoir, et la distance entre le réservoir et la construction la plus proche doit être d’au moins 

1000 mm. 

A partir d’une profondeur de fouille supérieure à 1250 mm mettre en place un talus. La fouille 

doit être plane et homogène, et garantir une surface portante suffisante. 

La profondeur du réservoir doit être mesurée de telle manière que la hauteur de recouvrement 

maximale (voir point 3 – Conditions d’installation) ne soit pas dépassée. Pour une utilisation tout 

au long de l’année la cuve et tous ses accessoires doivent être mis hors gel. En temps normal, 

la profondeur hors-gel se situe autour de 600 mm à 800 mm environ, renseignez-vous auprès 

de votre commune pour obtenir les données exactes. 

Placer un lit de gravier rond 8/16 ou approchant d’une épaisseur min.de 150 mm dans le fond 

de fouille.
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6.4.1 Pentes, talus etc. 

Pour l’implantation d’un réservoir sur une 

pente supérieure à 2 % sur 5000 mm autour 

de la cuve, il est impératif de prévoir un mur 

de soutènement à 1000 mm minimum en 

amont du réservoir.  

Le mur devra dépasser de 500 mm sous la 

cuve et de chaque côtés du réservoir. 
 
 

6.4.2 Installation à proximité de surfaces roulantes (passage véhicules) 

En présence d’un sol non perméable 

(exemple : argile) et d’une nappe phréatique 

occasionnelle, il est impératif d’évacuer les 

eaux par un drainage afin de respecter la pro-

fondeur d’immersion des réservoirs indiqué 

dans le tableau ci-contre 

Si les réservoirs sont temporairement vides, 

prévoir une protection suffisante contre la flot-

tabilité. Les réservoirs incendie devront tou-

jours être rempli d’eau et avec un recouvre-

ment minimum de 1000mm. 

 

Cuve 22.000 l 

Profondeur d'immersion 
max. 

2500 mm 

 

 

 
  

 

Si les réservoirs ont été vidés après un incendie ou une intervention de maintenance, remplis-

sez les réservoirs d’eau jusqu’à leur capacité maximale. 
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6.4.3 Installation à proximité de surfaces roulantes (passage véhicules) 

Si les réservoirs enterrés sont installés à proxi-

mité de zones de circulation empruntées par 

des véhicules lourds de plus de 40 tonnes, la 

distance minimale par rapport à ces zones doit 

correspondre au moins à la profondeur de la 

fosse (H). 

 

 

 

6.4.4 Jumelage de plusieurs réservoirs 

Le jumelage de deux ou plusieurs réservoirs ré-

serve incendie s'effectue à l'aide de raccords 

en PE soudés en usine sur les surfaces de 

montage prévues à cet effet. Ces raccords sont 

déjà installés en usine. 

Dans le cas d'une installation à plusieurs réser-

voirs avec réserve incendie  

Carat XXL, un raccord DA* 250 est fourni en 

usine pour chaque réservoir. 

 

 

Si un ou plusieurs réservoirs supplémentaires doivent être raccordés, ces raccords doivent être 

utilisés. 

La distance entre les réservoirs doit être d'au moins 600 mm. 

 

 

 

 

 

 

 

 * DA = Diamètre extérieur, raccord soudé
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6.5 Mise en place et remplissage 

Le remblai doit être effectué rapidement. Le remplissage total est indispensable, en particulier 

lorsque le niveau d'eau monte dans la fouille ou autour du réservoir. 

Sinon, le réservoir risque de remonter en surface en raison de l'eau, de la nappe phréatique, 

d’infiltration ou de ruissellement, en cas de fortes pluies. 

 
Les réservoirs doivent être mis en place sans 

choc dans la fouille préparée à l'aide d'un équi-

pement approprié.  

Avant de remblayer, le réservoir doit être rempli 

d'eau jusqu'à une hauteur minimale de 250 

mm.  

Ensuite, le revêtement (gravier rond, granulo-

métrie max. 8/16) doit être rempli et compacté 

par couches de 300 mm maximum, y compris 

le talus, jusqu'au bord supérieur du réservoir.  

Les différentes couches doivent être bien com-

pactées (pilon manuel). 

 

Lors du compactage, évitez d'endommager le réservoir. Il est strictement interdit d'utiliser des 

machines de compactage mécaniques. 

Important : les nervures du réservoir doivent être bien remplies afin d'éviter la formation de cavités !  
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7 Montage du dôme et de la rehausse télescopique 
7.1 Montage du dôme du réservoir 
 

Pour le montage, le joint fourni à position-

ner entre le réservoir et le dôme du réser-

voir est glissé sur le profilé du trou 

d’homme du réservoir „B“. 

Avant le montage du dôme, le joint (maté-

riau EPDM) du dôme est généreusement 

enduit de savon noir.  

Ne pas utiliser de lubrifiants à base d'huile 

minérale, car ceux-ci attaquent le joint !  

Le dôme est ensuite également graissé, 

aligné avec les tuyaux et inséré dans le 

trou d’homme du réservoir jusqu'à la butée. 

Il est impératif de veiller à ce que les joints 

soient bien en place ! 

 

Le couvercle du réservoir doit pouvoir supporter le poids total d'un véhicule de pompiers de 

18.000 kg. Dans certaines situations d'installations spécifiques et pour certaines utilisations, il 

est toutefois possible d'utiliser un couvercle passage pour piétons. Cette variante peut notam-

ment être utilisée lorsque le couvercle ne doit pas être accessible à la circulation de véhicules.  

 
7.2 Montage de la rehausse télescopique 

La rehausse télescopique permet un 

ajustement facile du couvercle par rap-

port au niveau du sol avec une couver-

ture de remblai comprise entre 750 et 

950 mm (rehausse télescopique Mini) ou 

entre 750 et 1050 mm (rehausse télesco-

pique Maxi et rallonge). 

Pour le montage, le joint „A“ (matériau 

EPDM) du dôme est généreusement en-

duit de savon lubrifiant. 

 

Ne pas utiliser de lubrifiants à base d'huile minérale, trop agressif pour le joint !  

Graisser ensuite la rehausse télescopique puis insérer et ajuster la par rapport au niveau du sol. 
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7.3 Rehausse télescopique Maxi/Mini – passage piétons, avec couvercle 

Afin d'éviter le transfert de charges sur le réservoir , 

la rehausse télescopique  remblayer progressive-

ment par couches (< 300 mm) de gravier à grains 

ronds  (granulométrie max. 8/16) et compacté uni-

formément. Veillez à ne pas endommager le dôme 

du réservoir ou la rehausse télescopique.  

Poser ensuite le couvercle en PE, verrouiller le avec 

une clé hexagonale et serrer de manière à ce qu'il 

ne puisse pas être ouvert sans outils. 

 

 

 

7.4 Rehausse télescopique – passage véhicules, avec couvercle en PE ou fonte 
(classe B125)…. ….…. …. 

Si le réservoir est installée avec un passage véhi-

cules, installer une dalle de répartition en béton  

(Qualité du béton C20/25 = 250 kg/m²) autour de la 

rehausse télescopique. La couronne de béton doit 

avoir une largeur d'au moins 400 mm et une hauteur 

d'au moins 200 mm.  

Poser ensuite le couvercle en PE, verrouiller le avec 

une clé hexagonale et serrer de manière à ce qu'il ne 

puisse pas être ouvert sans outils. 

 

 

 

7.5 Rehausse télescopique Universelle – passage véhicules, sans couvercle 
(D400) 

En cas d'installation avec passage camions, la re-

hausse télescopique  est installée comme indiqué 

au point 7.4 ci-dessus. Installer ensuite, le cadre en 

fonte  ou les anneaux en béton fournis  pour la 

répartition des charges.  

Le cadre en fonte doit avoir une surface d'appui d'au 

moins 400 mm de largeur et d'au moins 200 mm de 

hauteur, de sorte que les forces de charge ne puis-

sent en aucun cas se transmettre sur le dôme de 

cuve . 

 

 

 



7 Montage du dôme et de la rehausse télescopique 

18 / 24 

Le couvercle doit pouvoir être ouvert à l'aide de clés pour bouche d'incendie A ou B conformes 

à la norme DIN 3223 et être adapté à la charge présente sur place. 

 
7.6 Plaque de répartition de charge pour charges de trafic 

Pour les charges de trafic selon E4 (DIN 19901), des plaques de répartition de charge en béton 

armé, auxquelles on peut attribuer un effet porteur, sont nécessaires. 

Pour plus d'informations à ce sujet, veuillez contacter GRAF ! 

 
7.7 Montage de la rallonge 

Pour un remblai plus conséquent, il est nécessaire d’utiliser une rallonge. 

Badigeonner-la de graisse puis insérer la dans le dôme. Insérer le joint profilé, livré avec la ral-

longe, dans la rainure du haut de la rallonge après l’avoir préalablement enduit de graisse. 

Ne pas utiliser de lubrifiants à base d'huile minérale, car ceux-ci attaquent le joint ! 

Puis insérer la rehausse télescopique dans la rallonge et ajuster la rehausse au niveau du sol. 

Recouvrement maximal de 1500 mm  

 
 

 Rehausse télescopique (inclinable à 5°) 

 

 Rallonge 

 
 

 Dôme de la cuve (rotatif à 360°) 
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8 Equipement incendie 
8.1 Raccordement d’aspiration 

Le diamètre du tuyau d'aspiration est intérieur à 125 mm et est vissé en standard avec le rac-

cord d'aspiration réserve incendie (DIN 14244). Pour l'étanchéité de la bride, veuillez impératif 

utiliser la rondelle d'étanchéité fournie avec insert en acier ! 

• Les surfaces d'étanchéité doivent être propres, sèches et parallèles. 

• Insérez ensuite les vis, serrez-les en croix à l'aide d'une clé dynamométrique et répétez l'opé-

ration plusieurs fois jusqu'à atteindre le couple requis de 85 Nm. 

• Vérifiez sur place le bon fonctionnement de l'équipement de protection contre l'incendie. 

• En fonction de l'installation ou de la hauteur finale du raccordement pour l'aspiration de l'eau 

d'extinction, la rallonge du tuyau d'aspiration doit être commandée dans la longueur corres-

pondante. 

• Il faut s'assurer que la réserve indendie et les raccords d'aspiration correspondants sont à 

tout moment protégés du gel et de la glace. 

 

Le nombre de bouches d'incendie dépend de la capacité du réservoir et du nombre de réser-

voirs, c'est-à-dire :  

• 1 bouche d'incendie pour 120 m³ (selon la norme française) 

 
8.2 Aération 

Prévoyez au minimum un évent DN 110 pour chaque hydrant. 

Pour une installation avec plusieurs réservoirs, prévoir un évent au minimum par réservoir. 

Chaque évent doit être protégé contre le colmatage et ne pas être obstrué. 

 Vérifiez que la réserve incendie et les raccords de purge d'air correspondants sont à tous mo-

ments protégés du gel. 

 

8.3 Siginalisation 

Le support et la plaque signalétique „RESERVE INCENDIE“ sont livrés à la commande. La pla-

que ainsi que les inscriptions qu’elle porte doivent résister aux chocs, aux intempéries et à la 

corrosion. 

Le panneau de signalisation correspondant avec l'indication du volume utile en eau d'extinction 

est livré imprimé avec le support. Elle doit être fixée de manière durable et bien visible sur le 

support. 
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8.4 Échelle d’inspection 

 

L’échelle d’inspection, fournie avec son set de fixation (comme indiquée sur le schéma), permet 

d’entrer dans le réservoir en toute sécurité. L’échelle doit être fixée sur le dôme du réservoir. 

 
• Avant chaque utilisation, vérifier visuellement l’état de l'échelle d'inspection et sa fixation. 

• La maintenance doit être effectuée par des personnes qualifiées. 

• Les intervalles de maintenance doivent être respectés et consignés par écrit dans le carnet de 
maintenance (voir sections 10.2 et 10.3). 
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9 Vérification et entretetien 
9.1 Remarques générales 

L’exploitant de la réserve incendie assume la responsabilité de l’entretien.  

Lors de tous travaux, les prescriptions de prévention des accidents applicables doivent être res-

pectées.  

Lors de la vidange et de l’inspection des réservoirs, une deuxième personne devra impérative-

ment être présente par mesure de sécurité et la brigade de sapeurs-pompiers compétente de-

vra avoir été prévenue. 

Principes applicables 
• Les dispositions nationales doivent être respectées. 

• Les réserves incendie et leurs voies d’accès doivent être nettoyées et entretenues de façon à 

assurer que le prélèvement d’eau puisse se faire à tout moment. 
 

Maintenance annuelle 

• Accessibilité des points d’arrivée d’eau et des points de prélèvement 

• Vérifier que la signalétique est complète et lisible 

• Contrôle de l'échelle d'inspection et éléments d’assemblage (échelons, soudures et fixations) 

• Contrôles des raccords d’aspiration  

• Contrôle fonctionnel de la station, y compris de tous les dispositifs de vidange 

• Effectuer un essai d’aspiration 

• Contrôle du couvercle de la rehausse  

• Contrôle du niveau d’eau (couche d’air de 100 mm min. entre la surface de l’eau et le plafond 

de la cuve)  
 

Maintenance tous les 5 ans 

• Vidange de la cuve 

• Vérifier l’encrassement de la crépine 

• Nettoyage intérieur 

• Faire expertiser l’intérieur du réservoir pour détecter des dommages 

 

Rédiger un rapport des contrôles réalisés (voir section 9.2 et 9.3). 
Remarque 

En présence d’un fort encrassement, identifier et corriger la cause (p. ex. absence de filtre sur le 
tuyau de raccordement d’arrivée d’eau). 
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9.2 Protocole de maintenance annuel 

 

an
nu

el
 

 ok pas ok 

Accessibilité des points d’arrivée d’eau et des points de prélève-
ment 

  

Signalétique complète et lisible   

Échelle d'inspection et éléments d’assemblage (échelons, sou-
dures et fixations)  

  

Raccord d’aspiration   

Contrôle fonctionnel du réservoir incendie, avec tous les disposi-
tifs de vidange 

  

Essai d’aspiration   

Couvercle de la rehausse   

Niveau d’eau (couche d’air de 100 mm min. entre la surface de 
l’eau et le plafond de la cuve) 

Devrait 

être: 

___ 

est: 
 

___ 
 

Remarque / Mesures: 

Signature: 
 

Prochaine maintenance: 
 

 

Nom: Date: 

Site: Type: 
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9.3 Protocole de maintenance tous les 5 ans 

 

  ok pas ok 

to
us

 le
s 

5 
an

s 

Vidange du réservoir   

Vérifier l’encrassement de la crépine   

Nettoyage intérieur   

Examen pour détecter d'éventuels dommages internes   

 

Dommages intérieurs (contrôle tous les 5 ans): 

Remarque / Mesures: 

Signature: 
 

Prochaine maintenance: 
 

 
 

Nom: Date: 

Site: Type: 
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10 Fermeture et élimination des déchets 

Remarque: à la fin de sa durée de vie, lle réservoir doit être mise hors service et éliminée con-

formément aux réglementations locales en vigueur. Renseignez-vous auprès des autorités com-

pétentes et respectez les dispositions légales. 

Démontez complètement l le réservoir pour l'éliminer et séparez les composants par type de 

matériau. Déposez les matériaux séparément pour qu'ils soient recyclés conformément aux ré-

glementations locales. 

 

http://www.graf.info/
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Para un uso correcto y seguro, siga las instrucciones y notas 
de este documento.  
 Lea detenidamente las instrucciones de instalación, montaje y 

mantenimiento. 
 Consérvelo para futuras consultas. 

 
 
 
Instrucciones de instalación, montaje y mantenimiento 
Válido para Carat para extinción de incendios 
 

Nº art.: 963206  
Fecha de emisión 09.06.2026 
Instrucciones originales 
Idioma original: alemán 

 

 

 

 

 Nº pedido: 

 
 Carat para extinción de incendios 16.000 - 122.000 Liter 
 

16000 L:    380175 

22000 L:    380176 

26000 L:    380177 

32000 L:    380178 

36000 L:    380179 

42000 L:    380180 

46000 L:    380181 

52000 L:    380182 

56000 L:    380183 

62000 L:    380184 

66000 L:    380185 

 72000 L:    380186 

76000 L:    380187 

82000 L:    380188 

86000 L:    380189 

92000 L:    380190 

96000 L:    380191 

102000 L:    380192 

106000 L:    380193 

112000 L:    380194 

116000 L:    380195 

122000 L:    380196 

 

  

 

 

 

Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse 
Carl-Zeiss-Straße 2 – 6, 79331 Teningen 
Deutschland 

Tel. +49 7641 589-0 
mail@graf.info  www.graf.info 
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1 Indicaciones generales 
Se deben tener en cuenta obligatoriamente todos los puntos indicados en estas instrucciones. En 
caso de no seguir estas indicaciones se perderán todos los derechos de garantía. Para todos los 
artículos complementarios adquiridos a través de GRAF, se suministran instrucciones de montaje ad-
juntos a los embalajes de transporte. 
Se debe realizar una revisión de los tanques por si hubiera daños antes de la colocación en la fosa. 

En caso de no disponer de las instrucciones de montaje las puede descargar en 

www.graf.info o solicitarlas a GRAF. 

 

Derechos de autor 
El manual de instrucciones contiene información e ilustraciones protegidas por derechos de au-

tor. Todos los derechos reservados por Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. La copia, re-

producción, reutilización o traducción de este manual de instrucciones a otros idiomas, ya sea 

total o parcialmente, requiere el consentimiento expreso por escrito de Otto Graf GmbH 

Kunststofferzeugnisse. 
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2 Seguridad 
En la ejecución de todos los traba-

jos deben seguirse las prescripcio-

nes pertinentes de prevención de 

accidentes. Particularmente, en la 

inspección personal del depósito 

se requiere una segunda persona 

para fines de seguridad. 

Por lo tanto se deben seguir las 

prescripciones y normas corres-

pondientes a la ejecución de los 

trabajos de instalación, montaje, 

mantenimiento y reparación. En-

contrará mayor información en los párrafos correspondientes en estas instrucciones. 

Antes de la ejecución de los trabajos en el equipo o en piezas individuales del equipo debe po-

nerse toda la instalación fuera de servicio, protegiéndola simultáneamente contra una puesta 

en marcha no autorizada: 

El recipiente del depósito debe mantenerse siempre cerrado, ya que de manera contraria existe 

un alto riesgo de accidentes. 

Se deben usar exclusivamente cubiertas originales de GRAF o bien cubiertas cuyo uso ha sido 

autorizado por escrito por GRAF. 

La compañía GRAF ofrece un amplio surtido de accesorios que han sido adaptados entre sí y 

que pueden ampliarse para formar sistemas completos. El uso de accesorios no aprobados por 

GRAF da lugar a la pérdida de la garantía legal/comercial. 

 

2.1 Obligación de señalización de agua de lluvia 

El poste con soporte para fijar la placa de advertencia "Punto de Extracción de Agua contra 
Incendios", que se debe colocar junto al tubo de succión, está incluido en el suministro del 

equipo. Se entrega el correspondiente rótulo conforme a DIN 4066-B2 con la respectiva infor-

mación sobre el contenido de agua de extinción. Debe fijarse de forma permanente y visible en 

el soporte. 
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2.2 Recepción 

Cada depósito para agua de extinción de incendios, que se instale de nuevo, debe ser recep-

cio-nado por personal cualificado en la materia. La prueba documental y el cálculo de la canti-

dad necesaria de agua para extinción de incendios son realizados por el personal cualificado 

en ma-teria de protección de incendios.  

 

Atención 

Tenga en cuenta que el volumen útil efectivo de agua para extinción de incen-

dios puede ser hasta un 10% por debajo del volumen útil del depósito indi-

cado. 

 

 

 
2.3 Eslingas de elevación 

El depósito se suministra con eslingas de elevación instaladas de fábrica. 

No se debe modificar la posición ni el número de eslingas de elevación. Las desviaciones pue-

den provocar daños.  

Se debe respetar y alcanzar la altura de elevación necesaria. Se debe tener en cuenta  

que a las indicaciones de los planos acotados se debe añadir la altura correspondiente del se-

mirremolque del camión.  

Se deben tener en cuenta las cargas máximas de elevación de los dispositivos de elevación 

con el remolque al máximo.  

El radio de acción durante la descarga debe controlarse y señalizarse por motivos de seguri-

dad. La seguridad debe garantizarse in situ con reservas de seguridad suficientes.  

Durante la elevación, no debe haber ninguna persona dentro ni debajo de la zona de peligro. 
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3 Condiciones de instalación 
 

Alturas de cubrimiento con cúpula y cu-

bierta telescópica (Mini / Maxi) en zonas 

verdes. 

 

 

 

Altura de cubrimiento con extensión, cú-

pula y cubierta telescópica (máx. 

1.500 mm).  

 

 

 

Alturas de cubierta con pozo telescópico 

en zonas transitables por turismos (carga 

de hasta 3,5 t con una carga por eje de 

máx. 2,2 t). 

 

 

 

 
Alturas de cubierta con pozo telescópico 

Universal (con cubierta clase D, a propor-

cionar por el cliente), en zonas transitadas 

por camiones (carga máxima de 40 t con 

una carga máxima por eje de 13,5 t). 
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4 Datos técnicos 
4.1 Dimensiones del depósito 

 
Depósito soterrado 

Carat XXL 
Dimensiones [mm] y peso [kg] 

Capacidad [l] peso en vacío longitud (L) anchora (B) altura (H) 
Alta total (Htot) 

cúpula del depósito 
Maxi 

16.000 770 4.590 2.500 2.550 3.160 

22.000 1.025 6.230 2.500 2.550 3.160 

26.000 1.125 7.200 2.500 2.550 3.160 

32.000 1.370 8.555 2.500 2.550 3.160 

36.000 1.470 9.525 2.500 2.550 3.160 

42.000 1.715 10.880 2.500 2.550 3.160 

46.000 1.815 11.850 2.500 2.550 3.160 

52.000 2.060 13.205 2.500 2.550 3.160 

56.000 2.160 14.175 2.500 2.550 3.160 

62.000 2.405 15.530 2.500 2.550 3.160 

66.000 2.505 16.500 2.500 2.550 3.160 

72.000 2.750 17.855 2.500 2.550 3.160 

76.000 2.850 18.825 2.500 2.550 3.160 

82.000 3.095 20.180 2.500 2.550 3.160 

86.000 3.195 21.150 2.500 2.550 3.160 

92.000 3.440 22.505 2.500 2.550 3.160 

96.000 3.540 23.475 2.500 2.550 3.160 

102.000 3.785 24.830 2.500 2.550 3.160 

106.000 3.885 25.800 2.500 2.550 3.160 

112.000 4.130 27.155 2.500 2.550 3.160 

116.000 4.230 28.125 2.500 2.550 3.160 

122.000 4.475 29.480 2.500 2.550 3.160 

 



4 Datos técnicos 

8 / 26 

4.2 Superficies de conexión del cilindro del depósito 
 

Depósito soterrado Carat XXL Conexiones del depósito en el lado frontal 

Capacidad [l] Pletina de perforación frontal 
superior 

Pletina de perforación frontal 
inferior 

Todas las capacidades de Depósito 2 × DA* 110 – DA 315 2 × DA 110 – DA 315 

Todas las capacidades de Depósito 2 × DN** 110 – DN 200 2 × DN 110 – DN 200 

 
  

 
 
4.3 Superficies de conexión del cilindro del depósito 

Depósito soterrado 
Carat XXL 

Conexiones del cilindro del depósito 

Capacidad [l] Cilindro del depósito (arriba) Cilindro del depósito (los laterales) 

Todas las capacidades de 
Depósito 

DN 200  
(Opción 1 con manguito de recubri-

miento) 

max. DN 110  
con junta) 

Todas las capacidades de 
Depósito 

DN 110 oder DN 160  
(Optión 2 con junta) 

max. DN 110  
(con junta) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  * DA = Diámetro exterior, tubería PE soldada 
** DN = Diámetro del tubo con junta 
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4.4 Componentes Agua para extinción de incendios  

Componentes Agua para extinción de incendios: 
 

Denominación Material Peso 
[kg] 

Diámetro Ø 
[mm] 

Longitud L 
[mm] 

Anchura B 
[mm] 

Altura H 
[mm] 

  
Conexión de aspiración 
con acoplamiento fijo A 

V2A 10 DN 125 - - 550 

  
Extensión para tubo de 
aspiración * 

V2A 9/11/13,5 DN 125 - - 450/750/ 
1200 

  
Tubo de aspiración incl. 
placa antivórtex y cesta 
de aspira 

PE/ V2A 13 DN 125 - - 1300 

  
Tubo de desaireación 
con cubierta y filtro 

V2A 5,5 DN 110 - - 1000 

  
Poste con soporte para 
placa de advertencia  
(incluye letrero) 

V2A 5 - 250 200 2000 

  
Escalera para entrada Aluminio 5 - - 355 3600 

 
El paquete de accesorios se encuentra en el depósito. Una persona debe entrar en el depósito 
para sacarlo. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*  Disponible en tres longitudes 
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5 Componentes del depósito 

 
① Cubierta teléscopica – universal, transitable para camiones  

    (cubierta según DIN EN 124 – debe ser instalada por el cliente) 

② Junta perfilada (A): unión cúpula – cubierta telescópica 

③ Cúpula del tanque (girable en 360°) 

④ Junta perfilada (B): depósito/ cúpula 

⑤ depósito - Tapón de cierre 

⑥ Junta perfilada (B) depósito - Tapón de cierre 

⑦ Conexión de aspiración con acoplamiento fijo A según DIN 14244 

⑧ Extensión para tubo de aspiración con brida DN 125 

⑨ Tubo de aspiración con brida DN 125, incl. Placa antivórtex y cesta de aspiración 

⑩ Tubo de desaireación DN 110 con cubierta y filtro 

⑪ Poste con soporte para placa de advertencia (incluye letrero) "Punto de extracción de agua 

para extinción de incendios" según DIN 4066-B2 

⑫ Escalera para entrada, incl. juego de sujeción para montaje en la cúpula del depósito 

⑬ Carat XXL depósito de agua para extinción de incendios 

El paquete de accesorios se encuentra dentro del depósito, una persona debe entrar en el depósito para sa-
carlo.
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6 Instalación y montaje 

 
 

 Cubierta telescópica Universal (Cubierta DIN EN 124 : debe proporcionarla el cliente) 

 Base de grava (grava de grano redondo, granulación máx. 8/16) 

 Envoltura (grava de grano redondo, granulación máx. 8/16) 

 Capa envolvente (Grava redonda máx. tamaño de grano 8/16) 

 Carat XXL depósito de agua para extinción de incendios 

 Capa de hormigón (en caso de superficies transitadas por coches/ camións 

⑦ Conexión de aspiración con acoplamiento fijo A según DIN 14244 

⑧ Tubo de desaireación con cubierta y filtro 

⑨ Poste con soporte para placa de advertencia (incluye letrero) según DIN 4066-B2 

 

ß --> DIN 4124 a 1250 mm profundidad de la fosa 
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6.1 Lugar de colocación 

El punto de extracción de agua para extinción de incendios debe situarse fuera del área de 

caída de escombros. La autoridad con competencia para las superficies de tránsito público 

debe construir un acceso hasta el punto de extracción del agua para extinción de incendios. 

Este acceso debe ser con-forme con los requisitos según EN 12090, siempre que las normati-

vas según la legislación nacional no se opongan a ellos. Las excepciones requieren un acuerdo 

con el ente con competencia para la protec-ción contra incendios. 

 

6.2 Terreno para la instalación 

Antes de la instalación se requiere obligatoriamente la aclaración de los siguientes puntos: 

• Aptitud de técnica de construcción del terreno según DIN 18196 

• Niveles de aguas subterráneas máximos o bien capacidad de infiltración del terreno 

• Tipos de carga presentados in situ, p. ej. Tráfico 

• Cuando instale el depósito cerca de un árbol existente o de una plantación prevista, asegú-

rese de respetar una distancia mínima equivalente al diámetro de la copa del árbol en su fase 

adulta. 

 
Para la determinación de las condiciones físicas del terreno debe solicitarse un dictamen peri-

cial de terreno de la oficina municipal de obras y construcciones. 

 

6.3 Alturas de cobertura 

Tenga en cuenta que la cubierta telescópica para camiones incluida en el volumen de suminis-

tro (cubierta según DIN EN 124 – debe ser instalada por el cliente) se refiere a una altura de 

cobertura general de 750-1050 mm. Si se necesitan coberturas con tierra distintas hay que in-

cluir en el pedido las extensiones correspondientes  

Atención: máxima cobertura con tierra 1500 mm. 

Según la instalación o la altura acabada definitiva de la conexión de aspiración para agua de 

extinción de incendios la extensión de tubo de aspiración incluida en el suministro debe estar 

adaptada individualmente o se debe encargar por separado en la longitud especial deseada. En 

cuanto al posicionamiento rogamos observe la norma DIN 14244. 
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6.4 Fosa…..… 

Para que haya suficiente espacio de trabajo, se requiere que la superfície de la base sobre-

salga en > 500 mm en cada lado sobre las dimensiones del depósito. La distancia hacia otros 

edificios y construcciones sólidas debe alcanzar al menos 1000 mm. 

Si el foso está > 1250 mm cerca de un terraplén debe diseñarse según la norma DIN 4124. El 

terreno debe estar horizontal y plano y contar además con suficiente capacidad de carga.  

La profundidad de la fosa debe estar dimensionada de tal manera que no se pueda sobrepasar 

el cubrimimiento máximo (véase el sección 3 – Condiciones de instalación) sobre el depósito. 

Para la utilización del equipo durante todo el año se requiere la instalación del depósito y de las 

piezas conductoras de agua del equipo en un área libre de heladas. Por lo general, la profundi-

dad libre se encuentra aprox. en 600 mm – 800 mm; las indicaciones precisas deben compro-

barse con la autoridad encargada. 

Como base puede aplicarse una capa de grava de grano redondo compactada (granulación 

8/16, grosor min. 150 mm). 

 

6.4.1 Localización oblicua, pendientes, etc. 

En caso de instalar el tanque en cercanía  

inmediata (< 5000 mm) de una pendiente, de 

un montón de tierra o un talud, se requiere el  

levantamiento de un muro de contención es-

táticamente calculado para la compensación 

de la presión de la tierra.  
 

El muro debe sobrepasar las dimensiones del depósito 500 mm en todas las direcciones y al-

canzar una distancia mínima de 1000 mm al depósito. 
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6.4.2 Aguas subterráneas y terrenos coherentes (impermeables al agua, p. ej. 
tierras arcillosas)  

En suelos compactos e impermeables (por 

ejemplo, arcilla) y con presencia ocasional de 

agua subterránea, se debe garantizar un dre-

naje suficiente del agua subterránea o de infil-

tración (drenaje), de modo que los depósitos 

no se sumerjan en el agua más allá de lo indi-

cado en la tabla. 

 

Tanque 22.000 l 

max. de immersión 2500 mm 

 
  

 

Si se prevé que los depósitos estén vacíos durante algún tiempo, se debe prever en cualquier 

caso una sujeción suficiente contra la flotación. El depósito de agua contra incendios debe es-

tar siempre lleno de agua cuando esté instalado y tener una cobertura mínima de tierra de 

1000 mm. 

Si, en casos excepcionales, por ejemplo, debido a trabajos de mantenimiento o tras un incen-

dio, se vacía el depósito, se debe garantizar que se vuelva a llenar completamente con rapidez. 

 

6.4.3 Instalación cerca de superficies transitadas 

Si el depósito se instala junto a una superficie 

transitada por vehículos pesados de más de 

40 t, la distancia mínima de separación, es la 

misma que la de la profundidad del foso (H). 
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6.4.4 Conexión de varios depósitos  

La conexión de dos o más depósitos de agua 

contra incendios se realiza mediante racores 

de PE soldados de fábrica en las superficies de 

montaje previstas. Estos racores ya vienen ins-

talados de fábrica. 

En una instalación de varios depósitos con 
 

tanques de agua contra incendios Carat XXL, cada tanque cuenta con un racor de DA* 250 ins-

talado de fábrica. 

Si se desea conectar uno o varios tanques adicionales, se deben utilizar estos racores. 

La distancia entre los depósitos debe ser de al menos 600 mm. 

 

6.5 Colocación y relleno 

El relleno con material de relleno debe realizarse rápidamente. El relleno definitivo es especial-

mente importante si el nivel del agua sube dentro del relleno o alrededor del contenedor. 

De lo contrario, el agua intersticial, el agua subterránea o, en caso de lluvias intensas, el agua 

estancada y el agua superficial pueden hacer qu’el contenedor flote. 

Los depósitos deben introducirse sin golpes en 

la excavación preparada con el equipo ade-

cuado. 

Antes de comenzar el proceso de relleno, el 

depósito debe llenarse con agua hasta una al-

tura mínima de 250 mm.  

A continuación, se rellena y compacta el  

revestimiento (grava de grano redondo con un tamaño máximo de 8/16) por capas, en pasos de 

300 mm como máximo, incluido el talud, hasta el borde superior del depósito. 

Las capas individuales deben compactarse bien (apisonadora manual). 

Durante la compactación, se debe evitar dañar el depósito. En ningún caso se deben utilizar 

máquinas compactadoras mecánicas. 

Importante: ¡Las nervaduras del depósito deben estar bien rellenas para evitar cavidades!  
 

* DA = Diámetro exterior, tubería PE soldada
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7 Montaje de la cúpula y cubierta telescópica 
7.1 Montaje de la cúpula del depósito 
 
Para el montaje, la junta suministrada en-

tre el depósito y la cúpula del depósito se 

desliza sobre el perfil de alojamiento del 

cuello del depósito „B“. 

Antes de montar la cúpula del depósito, 

se frota generosamente la junta (material 

EPDM) de la cúpula con jabón líquido.  

¡No utilizar lubricantes a base de aceite 

mineral, ya que estos dañan la junta!  

A continuación, lubrique también la cú-

pula del depósito, alinéela con las tube-

rías e insértela en la apertura del depó-

sito hasta el tope.  

¡Es imprescindible prestar atención al 

asiento de las juntas! 

 

 
Según la norma DIN 14230, la cubierta del depósito debe poder soportar el peso total en está-

tico de un camión de bomberos de 18.000 kg. Sin embargo, en situaciones de instalación espe-

cíficas y para determinados requisitos de aplicación, también puede utilizarse una cubierta que 

sólo pueda soportar el paso del camión de bomberos. Esta variante puede utilizarse en particu-

lar si la cubierta no tiene que liberarse para el tráfico de vehículos, sino que sólo debe permitir 

el acceso de los servicios de emergencia. 
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7.2 Montaje de la cubierta telescópica 

La cubierta telescópica permite ajustar la 

altura de la cobertura de tierra entre 750 

y 950 mm (cubierta telescópica Mini) o 

entre 750 y 1050 mm (cubierta tele-

scópica Maxi y extensión). 

Para el montaje, se frota generosamente 

la junta “A” (material EPDM) de la cúpula 

con jabón líquido.  

¡No utilizar lubricantes a base de aceite 

mineral, ya que estos dañan la junta! 

 

A continuación, se lubrica también el cuello telescópico, se introduce y se adapta a la superficie 

del terreno. 
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7.3 Cubierta telescópica Maxi/Mini - transitable por peatones, (incluye tapa) 

Para evitar la transferencia de cargas desde la su-

perficie al depósito, la cubierta telescópica  se 

compacta en capas de <300 mm con grava redon-

deada  (granulometría máx. 8/16mm) y se com-

pacta uniformemente. 

Se debe evitar dañar la cúpula del depósito  o la 

cubierta telescópica durante la compactación.  

A continuación, coloque la tapa plástico del depósito 

en su posición, gire el tornillo de cierre de la tapa 

con una llave hexagonal y aprételo para que no se 

pueda abrir sin herramientas. 

 

 

 

7.4 Cubierta telescópica transitable por vehículos, con cubierta y tapa de 
plástico (clase B125) …..……..……..……..… 

Si el depósito se instala bajo zonas transitables por 

vehículos, la cubierta telescópica  debe protegerse 

con hormigón  (Grado de hormigón 

C20/25=250kg/m2) en el perímetro del cuello de la 

cubierta telescópica. La capa de hormigón debe te-

ner 400 mm de ancho y 200 mm de grosor en todo el 

perímetro. 

A continuación, coloque la tapa del depósito en su 

posición, gire el tornillo de cierre de la tapa con una 

llave hexagonal y apriételo para que no se pueda 

abrir sin herramientas. 
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7.5 Cubierta telescópica para tránsito de camiones D 400 (no incluye tapa) 

Para instalación en zonas con tráfico de camiones, 

la cubierta telescópica se reforzar según lo descrito 

en el punto 7.4 anterior. El marco de hormigón , o 

alternativamente, los anillos de hormigón , deben 

ser proporcionados e instalados por el cliente. Estos 

son necesarios para distribuir la carga sobre la tapa.  

El marco de hormigón debe tener una superficie de 

apoyo de al menos 400 mm de ancho y al menos 

200 mm de alto, de modo que las fuerzas de carga 

no puedan transferirse en ningún caso al cuerpo de 

la cubierta . (La tapa debe ser proporcionada en 

obra). 

 

 

Tenga en cuenta que la cubierta del contenedor correspondiente debe ser proporcionada por el 

cliente. 

La cubierta debe poder abrirse con llaves para hidrantes A o B según la norma DIN 3223 y ser 

adecuada para la carga existente in situ. 

 

7.6 Placa distribuidora de carga para cargas de tráfico 

Para cargas de tráfico según E3 y E4 (DIN 19901) se requieren placas distribuidoras de carga 

de hormigón armado a las que se les pueda asignar una función portante. 

Para obtener más información al respecto, póngase en contacto con GRAF. 

 

7.7 Montaje de la extensión (cuando ésta sea necesaria) 

Si se necesita una pieza intermedia para cubiertas de tierra más grandes, esta se inserta en la 

cubierta del depósito con la ayuda de con jabón blando  

¡No utilizar lubricantes a base de aceite mineral, ya que estos dañan la junta!  

La junta perfilada se inserta en la ranura superior de la pieza intermedia y se engrasa genero-

samente. A continuación, inserte la cubierta telescópica y ajústela a la superficie del terreno 

prevista.



7 Montaje de la cúpula y cubierta telescópica 

20 / 26 

Cubierta de tierra máx.1500 mm  

 
 

 Cubierta telescópica (inclinable en 5°) 

 

 Extensión 

 
 

 Cúpula del tanque (girable en 360°) 
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8 Componentes Agua para extinción de incendios 
8.1 Accesorios de aspiración 

El tubo de aspiración tiene un diámetro interior de 125 mm y se atornilla a la conexión de aspi-

ración de agua de extinción según DIN 14244. ¡Para hermetizar la brida rogamos utilicen la 

arandela de junta con inserto de acero adjunto! 

• Las superficies a sellar deben mantenerse limpias, secas y paralelas entre sí. 

• El sellado de los ángulos debe realizarse uniformemente y transversalmente con un torque 

máximo de 85Nm en varias pasadas utilizando los juegos de fijación respectivos.  

• La acometida de aspiración para agua de extinción de incendios debe montarse según la 

norma DIN 14244 y debe ser inspeccionada in situ. 

• Dependiendo de la instalación o de la altura final de la conexión de aspiración de agua de ex-

tinción, debe pedirse el tubo de aspiración intermedio de la longitud adecuada. 

• Tiene que quedar asegurado que tanto el agua para extinción de incendios y los accesorios 

de aspira-ción correspondientes estén siempre libres de heladas o hielo. 

 

La cantidad de los tubos de aspiración depende según la DIN 14230 de la capacidad respectiva 

del depósito para agua de extinción de incendios:  

• hasta 150 m³ como mínimo -> 1 h 

• >150<300 m³ como mínimo -> 2 h 

• Por encima de 300 m³ -> como mínimo 3 h  

 
8.2 Desaireación 

Para cada tubo de aspiración tiene que haber un tubo de desaireación con un diámetro interior 

de como mínimo100 mm (DN110).  

En caso de varios depósitos de agua para extinción de incendios debe preverse para cada de-

pósito como mínimo un tubo de desaireación El tubo de desaireación debe estar protegido con-

tra suciedad y atascamiento. 

 
8.3 Señalización 

El poste con soporte para la señal indicativa «Punto de toma de agua para extinción de incen-

dios», para su fijación directa al tubo de succión, ya está incluido en el volumen de suministro. 

La señal correspondiente según la norma DIN 4066-B2 con la información sobre el agua de extinción se 

suministra impresa. Debe fijarse de forma permanente y bien visible al soporte. 
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8.4  Escalera para entrada 

 

Para garantizar un acceso seguro hasta el fondo del depósito, así como el rescate del mismo, 

la escalera de acceso suministrada debe instalarse de forma fija en la cúpula del depósito con 

el juego de fijación correspondiente, tal y como se muestra en el dibujo. ¡No se permite el uso 

de protectores dorsales! 

 
• Antes de cada acceso, se debe comprobar visualmente el estado de la escalera de acceso y de 

la fijación. 

• El mantenimiento solo debe ser realizado por personal cualificado. 

Se deben respetar los intervalos de mantenimiento y anotarlos por escrito en el protocolo de mante-
nimiento (véanse los apartados 10.2 y 10.3). 
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9 Inspección y mantenimiento 
9.1 Información general 

El operador del depósito de agua para extinción de incendios es responsable del manteni-

miento.  

Es obligatorio respetar las normas vigentes sobre prevención de accidentes al realizar todos los 

traba-jos.  

Para garantizar la seguridad, especialmente durante el vaciado y la inspección de los depósi-

tos, se re-quiere una segunda persona, así como la consulta con el cuerpo de bomberos res-

ponsable. 

Es de aplicación lo siguiente : 

• Deben tenerse en cuenta las normativas nacionales. 

• Los depósitos de agua para extinción de incendios y las vías de acceso deben mantenerse y 
con-servarse aplicando medidas adecuadas para que se pueda extraer agua para extinción 
en cualquier momento. 

 

Intervalo de mantenimiento anual 

• Accesibilidad de los puntos de suministro y extracción 

• -Inspección de la integridad y legibilidad de la señalización 

• -Inspección de los cierres de las tuberías de succión  

• -Prueba de funcionamiento de la estación, incluidos todos los dispositivos de vaciado 

• -Realización de la prueba de succión 

• -Inspección de la tapa de la arqueta  

• -Inspección del nivel del agua (capa de aire mín. 100 mm entre el nivel del agua y la parte 
superior del depósito)  

• -Documentación de las inspecciones realizadas  
 

Intervalo de mantenimiento cada 5 años 

• Vaciado del depósito 

• Comprobación de suciedad en el filtro de succión 

• Limpieza interior 

• Inspección en busca de daños internos 
 

La Documentación de las inspecciones realizadas (véase el punto (véase el punto 10.2 y 10.3) 

 
Nota: 
En caso de suciedad intensa, hay que localizar y eliminar la fuente de la suciedad, por ejemplo, 

la falta de un filtro en la realimentación del agua. 
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9.2 Protocolo de mantenimiento anual 

 

an
ua

l 

 bien mal 

Accesibilidad de los puntos de suministro y de extracción   

Integridad y legibilidad de la señalización   

Escalera de acceso y los elementos que la componen (peldaños, 
soldaduras y soportes) 

  

Cierres de las tuberías de succión   

Prueba de funcionamiento de la estación de agua para extinción 
de incendios, incluidos todos los dispositivos de vaciado 

  

Prueba de succión   

Tapa de la arqueta   

Nivel del agua (capa de aire mín. 100 mm entre el nivel del agua 
y la parte superior del depósito). 

Ob-

jetivo: 

_____ 

Real: 

_____ 

 

Observaciones/Medidas: 

Firma: 
 

Próximo mantenimiento: 
 

  

Nombre: Fecha: 

Lugar de instalación: Tipo: 
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9.3 Registro de mantenimiento cada 5 años 

 

  bien mal 

C
ad

a 
5 

añ
os

 

Vaciado del depósito   

Suciedad en el filtro de succión    

Limpieza interior 

 
  

Inspección en busca de daños internos 

 
  

 

Daños internos (inspección cada 5 años): 

Observaciones/Medidas: 

Firma: 
 

Próximo mantenimiento: 
 

 

Nombre: Fecha: 

Lugar de instalación: Tipo: 
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10 Desmantelamiento y elinación 

Nota:  

Al final de su vida útil, el depósito debe desmantelarse y eliminarse de acuerdo con las normas 

locales vigentes. Infórmese en las autoridades competentes y cumpla con las normas legales. 
 

Desmonte completamente el depósito para su eliminación y separe los componentes por tipo 

de material. Entregue los materiales por separado para su reciclaje de acuerdo con las normas 

locales.  

 

http://www.graf.info/
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Per un uso corretto e sicuro, seguire le istruzioni e le note 
contenute in questo documento. 
 Prima dell'installazione, del montaggio e della messa in funzione, 

leggere attentamente le istruzioni per l'installazione. 
 Conservare per riferimenti futuri. 

 
 
 
Istruzioni per la messa in funzione, il funzionamento e la manutenzione 
Valido per serbatoio antincendio Carat XXL di GRAF 
 

Articolo n. 963206  
Data di emissione 09.06.2026 
Istruzioni per l'uso originali 
Lingua originale: tedesco 

 

 

 

 

 Codici articolo: 
 

 Serbatoio antincendio Carat XXL 16.000 - 122.000 litri 
 
 

16000 L:    380175 

22000 L:    380176 

26000 L:    380177 

32000 L:    380178 

36000 L:    380179 

42000 L:    380180 

46000 L:    380181 

52000 L:    380182 

56000 L:    380183 

62000 L:    380184 

66000 L:    380185 

 72000 L:    380186 

76000 L:    380187 

82000 L:    380188 

86000 L:    380189 

92000 L:    380190 

96000 L:    380191 

102000 L:    380192 

106000 L:    380193 

112000 L:    380194 

116000 L:    380195 

122000 L:    380196 

 

  

 

 

Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse 
Carl-Zeiss-Straße 2 – 6, 79331 Teningen 
Deutschland 

Tel. +49 7641 589-0 
mail@graf.info  www.graf.info 
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1 Indicazioni generali  
I punti descritti in queste istruzioni devono essere assolutamente rispettati. In caso di mancata 

osservanza decade qualsiasi diritto di garanzia. Per tutti gli articoli aggiuntivi acquistati tramite 

GRAF, riceverete istruzioni di montaggio separate incluse nella confezione di trasporto. 

È assolutamente necessario controllare che i serbatoi non siano danneggiati prima di spostarli 

nello scavo. 

Le istruzioni mancanti possono essere scaricate dal sito www.graf.info o richieste a 
GRAF. 

 

 

Copyright 

Le istruzioni per l'uso contengono informazioni e illustrazioni protette da copyright. Tutti i diritti 

sono riservati alla Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. La duplicazione, la riproduzione,  

l'ulteriore utilizzo o la traduzione di queste istruzioni per l'uso in altre lingue, in tutto o in parte, 

richiede l'espressa autorizzazione scritta della Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. 
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2 Sicurezza 
Le norme di sicurezza devono essere rispettate durante l'installazione del serbatoio. Durante 

l'installazione o l'ispezione del serbatoio, deve essere presente una seconda persona. 

Inoltre, durante l'installazione, il 

montaggio, la manutenzione, la 

riparazione, ecc. devono essere 

rispettate le norme e gli standard 

applicabili. Le istruzioni a riguardo 

sono riportate nelle sezioni corri-

spondenti di questo manuale 

Per tutti i lavori sull'impianto o su 

parti dell'impianto, l'intero sistema 

deve essere sempre messo fuori 

servizio e protetto contro la riac-

censione non autorizzata. 

Il coperchio del serbatoio deve essere sempre chiuso, tranne quando si lavora all'interno del 

serbatoio, altrimenti c'è il massimo rischio di incidenti 

La protezione antipioggia montata alla consegna è solo un imballaggio per il trasporto e non è 

calpestabile e non è a prova di bambino, deve essere sostituita immediatamente dopo la con-

segna con una copertura adeguata (coperchio telescopico)! 

Utilizzare solo coperchi originali GRAF o coperchi approvati per iscritto dalla ditta GRAF. 

L'azienda GRAF offre un vasto assortimento di accessori, tutti coordinati tra loro e integrabili in 

sistemi completi. L'utilizzo di accessori non approvati da GRAF comporta l'esclusione della  

garanzia. 

 

2.1 Obbligo di segnalazione 

Il palo con supporto per il cartello indicatore “Punto di prelievo dell'acqua antincendio”, da fis-

sare direttamente al tubo di aspirazione, è già compreso nella fornitura. Il cartello indicatore cor-

rispondente, conforme alla norma DIN 4066-B2 e recante l'indicazione della capacità dell'acqua 

antincendio, viene fornito già stampato. Deve essere fissato in modo permanente e ben visibile 

al supporto.  
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2.2 Collaudo 

Ogni serbatoio antincendio di nuova realizzazione deve essere collaudato dai funzionari dell'au-

torità competente e sottoposto a verifica del funzionamento. La certificazione e il calcolo della 

quantità d'acqua antincendio necessaria vengono effettuati dal perito antincendio competente. 

 

Attenzione 

Si prega di tenere presente che il volume utile effettivo dell'acqua antincendio 

può essere inferiore fino al 10% rispetto al volume totale indicato. 

 

 

2.3 Cinghie di sollevamento 

Il serbatoio viene fornito con cinghie di sollevamento montate in fabbrica. 

La posizione e il numero delle cinghie di sollevamento non devono essere modificati. Eventuali 

variazioni possono causare danni.  

È necessario rispettare e raggiungere l'altezza di sollevamento richiesta. È necessario tenere 

presente  

che alle indicazioni riportate nei disegni quotati deve essere aggiunta l'altezza del semirimorchio 

del camion.  

È necessario tenere conto dei carichi massimi movimentabili dai dispositivi di sollevamento con-

siderando in relazione all’altezza massima del semirimorchio.  

Il raggio d'azione durante lo scarico deve essere controllato dal punto di vista della sicurezza e 

segnalato. La messa in sicurezza deve essere garantita dal cliente con margini di sicurezza suf-

ficienti.  

Durante il sollevamento, nessuna persona deve trovarsi all'interno e al di sotto dell'area di peri-

colo. 
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3 Condizioni di installazione 
 

Altezze di ricoprimento con coperchio te-

lescopico (Mini / Maxi) in aree verdi. 

 

 

 

Altezza massima di ricoprimento 

1.500 mm con prolunghe intermedie e 

coperchio telescopico. 

 

 

 

 

Altezze di ricoprimento con coperchio te-

lescopico in aree carrabili da autovetture 

(carico fino a 3,5 t con un carico assiale 

massimo di 2,2 t). 

 

 

 

 
Altezze di ricoprimento con coperchio te-

lescopico Universal (con copertura 

classe D – da fornire dal cliente), in aree 

transitabili da autocarri (carico massimo 

40 t con un carico massimo per asse di 

13,5 t). 
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4 Dati tecnici 
4.1 Dimensioni serbatoio 

 
Serbatoio da interro 

Carat XXL 
Dimensioni [mm] e pesi [kg] 

Capacità [l] 
 

peso a vuoto 
 

Lunghezza  
(L) 

Larghezza 
(B) 

Altezza  
(H) 

Altezza totale (Htot) 
Torretta telescopica 

Maxi 

16.000 770 4.590 2.500 2.550 3.160 

22.000 1.025 6.230 2.500 2.550 3.160 

26.000 1.125 7.200 2.500 2.550 3.160 

32.000 1.370 8.555 2.500 2.550 3.160 

36.000 1.470 9.525 2.500 2.550 3.160 

42.000 1.715 10.880 2.500 2.550 3.160 

46.000 1.815 11.850 2.500 2.550 3.160 

52.000 2.060 13.205 2.500 2.550 3.160 

56.000 2.160 14.175 2.500 2.550 3.160 

62.000 2.405 15.530 2.500 2.550 3.160 

66.000 2.505 16.500 2.500 2.550 3.160 

72.000 2.750 17.855 2.500 2.550 3.160 

76.000 2.850 18.825 2.500 2.550 3.160 

82.000 3.095 20.180 2.500 2.550 3.160 

86.000 3.195 21.150 2.500 2.550 3.160 

92.000 3.440 22.505 2.500 2.550 3.160 

96.000 3.540 23.475 2.500 2.550 3.160 

102.000 3.785 24.830 2.500 2.550 3.160 

106.000 3.885 25.800 2.500 2.550 3.160 

112.000 4.130 27.155 2.500 2.550 3.160 

116.000 4.230 28.125 2.500 2.550 3.160 

122.000 4.475 29.480 2.500 2.550 3.160 

 



4 Dati tecnici 

8 / 25 

4.2 Connessioni sulle estremità del sabatoio  
 

Serbatoio da interro Carat XXL Connessioni sulle estremità del serbatoio 

Capacità [l] Parte superiore dell’estremità Parte inferiore dell’estremità 

tutte le dimensioni del serbatoio 2 × DE* 110 – DA 315 2 × DE 110 – DA 315 

tutte le dimensioni del serbatoio 2 × DN** 110 – DN 200 2 × DN 110 – DN 200 

 
  

 
 
4.3 Connessioni sul cilindro del serbatoio 

Serbatoio da interro Carat XXL Connessioni sul cilindro del serbatoio 

Capacità [l] Parte superiore del cilindro Parte inferiore del cilindro 

tutte le dimensioni del  
serbatoio 

DN 200  
(Opzione 1 con manicotto a innesto) 

max. DN 110  
(con guarnizione) 

tutte le dimensioni del  
serbatoio 

DN 110 oppure DN 160  
(Opzione 2 con guarnizione) 

max. DN 110  
(con guarnizione) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  * DE = Diametro esterno, raccordo saldato 
** DN = Diametro tubo con guarnizione
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4.4 Componenti dell'acqua antincendio 

 
Componenti dell'acqua antincendio 
 

Denominazione Materiale Peso 
[kg] 

Ø 
[mm] 

Lung. L 
[mm] 

Larg. L 
[mm] 

Alt. A 
[mm] 

  
Attacco di aspira-zione 
con giunto fisso A 

V2A 10 DN 125 - - 550 

  
Prolunga per tubo di 
aspirazione *  

V2A 9/11/13,5 DN 125 - - 450/750/ 
1200 

  
Tubo di aspirazione com-
prensivo di piastra anti-
vibrazio-ne e filtro di 
aspira-zione 

PE/ V2A 13 DN 125 - - 1300 

  
Tubo di sfiato con co-
perchio e filtro 

V2A 5,5 DN 110 - - 1000 

  
Palo con supporto per 
car-tello in-formativo 
(incluso cartello in-
formativo) 

V2A 5 - 250 200 2000 

  
Scala di accesso Alluminio 5 - - 355 3600 

 

Il kit di accessori si trova nel serbatoio. Per estrarlo, è necessario che qualcuno si infili nel ser-

batoio. 

 
 
 
 
 
 
 
*  disponibile in tre lunghezze 
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5 Struttura del serbatoio 

 
 
① Coperchio elescopico universale (coperchio conforme alla norma DIN EN 124 – a carico del 

committente) 

② Guarnizione profilata (A) – Coperchio serbatoio – Telescopico 

③ Torretta serbatoio (ruotabile di 360°) 

④ Guarnizione profilata (B) – Serbatoio – Coperchio serbatoio 

⑤ Coperchio serbatoio – Tappo di chiusura 

⑥ Guarnizione profilata (B) serbatoio - tappo di chiusura 

⑦ Attacco di aspirazione con raccordo fisso A secondo DIN 14244 

⑧ Raccordo di prolunga per tubo di aspirazione con flangia DN 125 

⑨ Tubo di aspirazione con flangia DN 125 incl. piastra antivortice e cestello di aspirazione 

⑩ Tubo di sfiato DN 110 con calotta e filtro 

⑪ Montante con supporto, inclusa targhetta informativa secondo DIN 4066-B2 

⑫ Scala di accesso incl. kit di fissaggio per il montaggio nella Torretta del serbatoio 

⑬ Serbatoio per acqua antincendio Carat XXL 
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6 Installazione e montaggio 

 
 
① Coperchio telescopico per autocarri (chiusino secondo DIN 3223 - a cura del cliente) 

② Guarnizione profilata torretta-prolunga telescopica del serbatoio 

③ Torretta del serbatoio (ruotabile a 360°) 

④ Profilo a tenuta tra serbatoio e torretta 

⑤ Serbatoio dell'acqua antincendio Carat XXL 

⑥ Attacco di aspirazione con attacco fisso A secondo DIN 14244 

⑦ Prolunga per tubo di aspirazione con flangia DN 125 

⑧ Tubo di aspirazione con flangia DN 125, incl. piastra anti-vibrazione e filtro di aspirazione 

⑨ Tubo di sfiato DN 110 con coperchio e filtro 

⑩ Paletto con supporto e cartello in conformità alla norma DIN 4066-B2 

⑪ Scaletta di accesso con kit di montaggio per l'installazione nella torretta del serbatoio 

 

ß --> DIN 4124 a partire da una profondità dello scavo di 1250 mm 

 



6 Installazione e montaggio 

12 / 25 

6.1 Luogo di installazione 

Il punto di prelievo dell'acqua antincendio deve trovarsi al di fuori dell'area coperta dalle macerie 

degli edifici. È necessario realizzare un accesso per i vigili del fuoco dal punto di prelievo alla 

strada pubblica. L'accesso deve soddisfare i requisiti della norma DIN 14090, purché non vi 

siano disposizioni legislative regionali che lo impediscano. Eventuali eccezioni devono essere 

concordate con l'ente competente in materia di protezione antincendio. 

6.2 Terreno di posa 

Prima dell'installazione è assolutamente necessario chiarire i seguenti punti: 

• Idoneità del terreno dal punto di vista della tecnica costruttiva secondo DIN 18196 

• Livelli freatici massimi o capacità filtrante del sottosuolo 

• Tipi di carico, ad es. carichi mobili 

• Se si installa il serbatoio in prossimità di un albero esistente o di una piantagione previ-
sta, assicurarsi di mantenere una distanza pari almeno al diametro massimo previsto 
della chioma dell'albero adulto. 

Per determinare le condizioni fisiche del suolo, dovrebbe essere richiesta una perizia del suolo 

presso l'Ufficio Tecnico locale. 

 

6.3 Altezze di  ricoprimento 

Si prega di notare che il pozzetto telescopico per autocarri incluso nella fornitura (coperchio se-

condo DIN EN 124 – da fornire dal cliente) si riferisce a un'altezza di copertura generale di 750-

1050 mm. Qualora fossero necessari ricoprimenti di terreno diversi da questi, è necessario ordi-

nare anche i relativi raccordi di prolunga. 

Attenzione: ricoprimento del terreno max. 1500 mm 

A seconda dell'installazione o dell'altezza finale del raccordo di aspirazione dell'acqua antincen-

dio, il raccordo intermedio per il tubo di aspirazione in dotazione deve essere ordinato separata-

mente nella lunghezza speciale desiderata. Per il posizionamento, si prega di osservare la 

norma DIN 14244. 
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6.4 Scavo….. 

Per avere sufficiente spazio per lavorare, l'area di base dello scavo deve superare le dimensioni 

del serbatoio di 500 mm su ogni lato, la distanza da opere di costruzione fisse deve essere di 

almeno 1000 mm.  

il fianco dello scavo deve essere realizzato secondo DIN 4124. Il terreno di posa deve essere 

orizzontale e piano e garantire una capacità portante sufficiente.  

La profondità dello scavo deve essere dimensionata in modo tale che la copertura di terra max. 

(v. punto 3- Condizioni di installazione) sopra il serbatoio non venga superata. Per l'utilizzo del 

sistema tutto l'anno, è necessario installare il serbatoio e le parti dell’impianto che conducono 

acqua al riparo dal gelo. Di norma la profondità al riparo dal gelo si trova a circa 

600 mm – 800 mm, per maggiori informazioni al riguardo contattare l'autorità competente.  

Per lo strato di posa viene applicata ghiaia tonda compattata (granulometria 8/16, spessore min. 

150 mm).  

 

6.4.1 Pendio, scarpata, ecc. 
 

In caso di installazione del serbatoio nelle im-

mediate vicinanze (< 5000 mm) di un pendio, 

un cumulo di terra o una scarpata, è necessa-

rio erigere un muro di sostegno in base al cal-

colo statico per l'assorbimento della spinta 

della terra.  
 

Il muro deve superare le dimensioni del serbatoio di almeno 500 mm in ogni direzione e trovarsi 

a una distanza minima di 1000 mm dal serbatoio. 

6.4.2 Falde freatiche e terreni compatti (impermeabili) (ad es. terreni argillosi) 
 

In caso di terreni compatti e impermeabili (ad 

es. argilla) e presenza solo occasionale di ac-

que sotterranee, è necessario garantire un 

drenaggio sufficiente delle acque sotterranee 

o di infiltrazione, affinché i serbatoi non si tro-

vino ad un livello più profondo di quello indi-

cato nella tabella a fianco. 
 

Serbatoio 22.000 L 

profondità massima di 
immersione 

 

2500 mm  
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Se si prevede che i serbatoi rimangano temporaneamente vuoti, è necessario garantire in ogni 

caso una protezione sufficiente contro il galleggiamento. Durante l'installazione, il serbatoio 

dell'acqua antincendio deve essere sempre riempito d'acqua e avere una copertura minima di 

terra di 1000 mm.  

Se in casi eccezionali, ad esempio a causa di lavori di manutenzione o dopo un incendio, il ser-

batoio viene svuotato, è necessario assicurarsi che venga riempito rapidamente fino al limite di 

capacità. 

 

6.4.3 Installazione in prossimità di aree soggette a traffico 
 

Se i serbatoi interrati vengono installati accanto 

a aree di traffico percorribili da veicoli pesanti di 

peso superiore a 40 t, la distanza minima da 

tali aree deve corrispondere almeno alla pro-

fondità dello scavo. 

 

 

6.4.4 Collegamento di più serbatoi 

Il collegamento di due o più serbatoi per l'acqua 

antincendio avviene tramite raccordi in PE sal-

dati in fabbrica sulle superfici di montaggio pre-

viste. Questi raccordi sono già montati in fab-

brica. 

In un impianto a più serbatoi con serbatoi per 

l'acqua antincendio Carat XXL, ogni serbatoio è 

dotato di serie di un raccordo con DE* 250. 

 

Se si desidera collegare uno o più serbatoi di espansione, è necessario utilizzare questi rac-

cordi. 

La distanza tra i serbatoi deve essere di almeno 600 mm. 

 

 

  * DE = Diametro esterno, raccordo saldato
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6.5 Installazione e riempimento 

Il riempimento con materiale di reinterro deve essere eseguito rapidamente. Il riempimento  

finale è indispensabile, soprattutto se il livello dell’acqua intorno al serbatoio è in aumento. 

In caso contrario, il serbatoio potrebbe galleggiare a causa di acqua di falda o in caso di forti 

piogge, a causa dell’accumulo di acqua in superfice. 

 
I serbatoi devono essere inseriti senza scos-

soni nella fossa preparata utilizzando attrezza-

ture adeguate.  

Prima di iniziare il riempimento, il contenitore 

deve essere riempito con acqua fino a un'al-

tezza minima di 250 mm. 

 

Successivamente, il materiale di riempimento (ghiaia rotonda, granulometria max. 8/16) viene 

versato e compattato in strati di massimo 300 mm, compreso il terrapieno, fino al bordo supe-

riore del serbatoio. I singoli strati devono essere ben compattati (con un costipatore manuale).      

Durante la compattazione, prestare attenzione a non danneggiare il serbatoio. È severamente 

vietato l'uso di macchine compattatrici meccaniche. 

Importante: le nervature del serbatoio devono essere ben riempite per evitare la formazione di 

cavità! 
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7 Montaggio torretta e chiusino telescopico 
7.1 Montaggio della torretta del serbatoio 

Per il montaggio, la guarnizione in dota-

zione viene inserita tra il serbatoio e la 

torretta sul profilo di supporto del collo del 

serbatoio “B”. 

Prima di montare la torretta, la guarni-

zione profilata (materiale EPDM) della 

torretta viene ingrassata abbondante-

mente con sapone molle  

Non utilizzare lubrificanti a base di olio 

minerale, poiché questi aggrediscono la 

guarnizione!  

Successivamente, anche la torretta del 

serbatoio viene lubrificata, allineata alle 

tubazioni e inserita nel collo del serbatoio 

fino all'arresto.  

È fondamentale prestare attenzione al 

corretto posizionamento delle guarnizioni! 

 

 
Ai sensi della norma DIN 14230, la copertura del serbatoio deve essere in grado di sostenere il 

peso complessivo di un’autopompa antincendio pari a 18.000 kg. In specifiche situazioni di in-

stallazione e in presenza di determinati requisiti applicativi è tuttavia possibile utilizzare anche 

una copertura calpestabile. Questa variante può essere impiegata in particolare quando la co-

pertura non deve essere omologata per il traffico veicolare, ma deve consentire esclusivamente 

l'accesso alle forze di intervento. 
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7.2 Montaggio coperchio telescopico 

Il coperchio telescopico consente di alli-

neare il serbatoio in modo continuo alla 

superficie del terreno con un ricoprimento 

di terreno compreso tra 750 e 950 mm 

(coperchio telescopico Mini) o tra 750 e 

1050 mm (coperchio telescopico Maxi 

con raccordo intermedia). 

Per il montaggio, la guarnizione profilata 

“A” (materiale EPDM) del coperchio del 

serbatoio viene ingrassata abbondante-

mente con sapone molle 

 

Non utilizzare lubrificanti a base di olio minerale, poiché questi aggrediscono la guarnizione! 

Successivamente, anche il coperchio telescopico viene lubrificato, inserito e adattato alla super-

ficie del terreno.
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7.3 Coperchio telescopico Maxi/Mini pedonale, incl. copertura 

Per evitare il trasferimento di carichi sul serbatoio, il 

coperchio telescopico viene  riempito a strati 

(< 300 mm) con ghiaia a grana tonda  (granulo-

metria max. 8/16) e compattato in modo uniforme. In 

tal modo si evita di danneggiare l’alloggiamento del 

pozzetto  o il coperchio telescopico.  

Quindi, posizionare il coperchio in plastica, serrare il 

tappo del coperchio con una chiave esagonale e 

stringere in modo che non possa essere aperto 

senza attrezzi. 

 

 

 

7.4 Coperchio telescopico carrabile per auto, incl. copertura in plastica (classe 
B125) 

Per evitare il trasferimento di carichi sul serbatoio, il 

coperchio telescopico viene  riempito a strati 

(< 300 mm) con ghiaia a grana tonda  (granulome-

tria max. 8/16) e compattato in modo uniforme. In tal 

modo si evita di danneggiare l’alloggiamento del poz-

zetto  o il coperchio telescopico.  

Quindi, posizionare il coperchio in plastica, serrare il 

tappo del coperchio con una chiave esagonale e 

stringere in modo che non possa essere aperto 

senza attrezzi. 

 

 

 

7.5 Coperchio telescopico universale carrabile, senza copertura (D400) 

Come indicato al punto 7.4 sopra, il telaio in ghisa  
o gli anelli in calcestruzzo , da fornire in loco, ven-

gono successivamente installati per distribuire il ca-

rico sulla copertura.  

Il telaio in ghisa deve avere una superficie di appog-

gio con una larghezza minima di 400 mm e un'al-

tezza minima di 200 mm, in modo da evitare che le 

sollecitazioni vengano trasferite all'alloggiamento del 

pozzetto . 
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Si prega di notare che il coperchio del serbatoio deve essere fornito dal committente 

Il coperchio deve poter essere aperto con chiavi per idranti A o B secondo la norma DIN 3223 

(EN 14339) ed essere adatto al carico presente in loco. 

 
7.6 Soletta di ripartizione del carico in caso di carichi pesanti 

Per i carichi mobili secondo E4 (DIN 19901) sono necessarie piastre di distribuzione del carico 

in cemento armato, alle quali può essere attribuita una funzione portante. 

Per ulteriori informazioni al riguardo, rivolgersi a GRAF! 

 
7.7 Montaggio della prolunga raggiungi-quota intermedia 

Se per coperture del pavimento più grandi è necessaria una prolunga intermedia, questa viene 

inserita nell'attacco del serbatoio con l'aiuto di sapone.  

Non utilizzare lubrificanti a base di olio minerale, poiché questi aggrediscono la guarnizione! 

La guarnizione profilata viene inserita nella scanalatura superiore della prolunga intermedia e 

lubrificata abbondantemente. Quindi inserire il coperchio telescopico e adattarlo alla superficie 

del pavimento prevista. 

Copertura di terra max. 1500 mm  

 
 

 Coperchio telescopico (inclinabile di 5°) 

 

 Prolunga intermedia 

 
 

 Torretta telescopica (ruotabile di 360°) 
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8 Componenti dell’impianto antincendio 
8.1 Raccordo di aspirazione 

Il tubo di aspirazione ha un diametro interno di 125 mm e viene avvitato di serie al raccordo di 

aspirazione dell'acqua antincendio secondo la norma DIN 14244. Per la tenuta della flangia, uti-

lizzare assolutamente la rondella di tenuta in dotazione con inserto in acciaio!  

• Le superfici di tenuta devono essere pulite, asciutte e allineate parallelamente. 

• Serrare successivamente i collegamenti a flangia con i rispettivi set di viti, in più passaggi in 
modo uniforme a croce con una coppia massima di 85 Nm. 

• Il raccordo di aspirazione dell'acqua antincendio deve essere installato secondo la norma DIN 
14244 e verificato in loco. 

• A seconda dell'altezza di installazione o dell'altezza finale del raccordo di aspirazione 
dell'acqua antincendio, è necessario ordinare il raccordo di prolunga del tubo di aspirazione 
della lunghezza corrispondente. 

• È necessario assicurarsi che la riserva di acqua antincendio e i relativi raccordi di aspirazione 
siano sempre privi di gelo o ghiaccio. 

 
Il numero di tubi di aspirazione dipende, secondo la norma DIN 14230, dalla rispettiva capacità 

del serbatoio dell'acqua antincendio:  

• fino a 150 m³ almeno -> 1 pz. 

• >150<300 m³ almeno -> 2 pz. 

• oltre 300 m³ -> almeno 3 pz. 

 
8.2 Sfiato….. 

Per ogni tubo di aspirazione deve essere presente un tubo di sfiato con un diametro interno di 

almeno 100 mm (DN 110). In presenza di più serbatoi dell'acqua antincendio, occorre preve-

dere almeno un tubo di sfiato per ciascun serbatoio. Il tubo di sfiato deve essere protetto da 

sporcizia e ostruzioni. 

È necessario assicurarsi che la riserva di acqua antincendio e i relativi dispositivi di sfiato siano 

sempre privi di ghiaccio e non congelati. 

8.3 Segnaletica 

Il palo con supporto per il cartello “Punto di prelievo dell'acqua antincendio”, da fissare diretta-

mente al tubo di aspirazione, è già compreso nella fornitura. Il cartello corrispondente secondo 

la norma DIN 4066-B2 con l'indicazione della capacità dell'acqua antincendio viene fornito già 

stampato. Deve essere fissato in modo permanente e ben visibile al supporto.
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8.4 Scala di accesso 

 

Per garantire un accesso sicuro fino al fondo del serbatoio, nonché il salvataggio dall'interno 

dello stesso, la scala di accesso in dotazione deve essere installata saldamente sulla torreta del 

serbatoio utilizzando l'apposito kit di fissaggio, come illustrato nel disegno allegato. Non è 

consentito l'uso di una protezione posteriore! 

 
• Prima di salire, è necessario verificare visivamente che la scala di accesso e i relativi fissaggi 

siano in buone condizioni. 

• La manutenzione deve essere eseguita esclusivamente da personale qualificato. 

• È necessario rispettare gli intervalli di manutenzione e registrarli per iscritto nel registro di 
manutenzione (vedere i paragrafi 10.2 e 10.3). 
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9 Ispezione e manutenzione 
9.1 Indicazioni generali 

Il gestore del serbatoio dell'acqua antincendio è responsabile della sua manutenzione. 

Durante tutti i lavori è necessario rispettare le norme antinfortunistiche vigenti. 

Soprattutto durante lo svuotamento e l'ispezione dei serbatoi è necessaria la presenza di una 

seconda persona a scopo di sicurezza, nonché il coordinamento con i vigili del fuoco compe-

tenti. 

Si applica quanto segue: 
• È necessario rispettare le disposizioni di legge regionali. 

• I serbatoi antincendio e le vie di accesso devono essere curati e mantenuti in buono stato 
mediante misure adeguate, in modo che sia possibile prelevare acqua antincendio in 
qualsiasi momento. 

 

Intervallo di manutenzione: annuale 

• Accessibilità dei punti di alimentazione e prelievo 

• Controllo della completezza e della leggibilità della segnaletica 

• Controllo della scala di accesso e degli elementi di collegamento (pioli, punti di saldatura e 
supporti) 

• Controllo dei dispositivi di chiusura dei tubi di aspirazione   

• Prova di funzionamento della stazione, compresi tutti i dispositivi di svuotamento 

• Eseguire un'aspirazione di prova 

• Controllo del coperchio del pozzetto   

• Controllo del livello dell'acqua (cuscinetto d'aria min. 100 mm tra il livello dell'acqua e la 
copertura del serbatoio) 

 

Intervallo di manutenzione: ogni 5 anni 

• Svuotamento del serbatoio 

• Controllare la presenza di sporcizia sul cestello di aspirazione 

• Pulizia interna 

• Verifica di eventuali danni interni 
 

Documentazione dei protocolli di manutenzione eseguiti (vedere sezioni 10.2 e 10.3) 

 

Nota: 

n caso di forte sporcizia, è necessario individuare e eliminare la causa del guasto, ad es. filtro 

mancante nel sistema di reintegro. 
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9.2 Intervallo di manutenzione: annuale 

 
 
 

an
nu

al
e 

 OK n. OK 

Accessibilità dei punti di immissione e di estrazione   

Completezza e leggibilità della segnaletica   

Scale di accesso ed elementi di collegamento (pioli, punti di salda-
tura e supporti) 

  

Chiusure del tubo di aspirazione   

Prova di funzionamento della stazione dell'acqua di estinzione, 
compresi tutti i dispositivi di drenaggio 

  

Aspirazione di prova   

Chiusino   

Livello dell'acqua (cuscino d'aria min. 100 mm tra il livello dell'acqua 
e il soffitto del serbatoio) 

sel: 

___ 

è: 

___ 
 

Osservazione / Misure: 

Firma: 
 

Prossima manutenzione: 
 

 

Nome: Data: 

Posizione: Tipo: 
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9.3 Intervallo di manutenzione: ogni 5 anni 

 

  OK n. OK 

og
ni

 5
 a

nn
i 

Svuotamento del serbatoio   

Incrostazioni sul filtro di aspirazione   

Pulizia interna   

Verifica della presenza di danni interni   

 

Danni interni (5 ispezioni all'anno): 

Osservazione / Misure: 

Firma: 
 

Prossima manutenzione: 
 

 

 

Nome : Data : 

Posizione : Tipo : 
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10 Disattivazione e smaltimento 

Nota: al termine della sua vita utile, il serbatoio deve essere disattivato e smaltito in conformità 

con le normative locali. Informarsi presso le autorità competenti e rispettare le normative di 

legge. 

Smontare completamente il serbatoio per lo smaltimento e separare i componenti in base al tipo 

di materiale. Smaltire i materiali separatamente per il riciclaggio in base alle normative locali. 

 

http://www.graf.info/
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Aby zapewnić prawidłowe i bezpieczne użytkowanie, należy 
postępować zgodnie z instrukcjami i uwagami zawartymi w 
niniejszym dokumencie. 
 Przeczytaj uważnie instrukcję instalacji/montażu/konserwacji. 
 Zachowaj do wykorzystania w przyszłości. 

 
 
 
Instrukcja instalacji, montażu i konserwacji 
Dotyczy zbiornika przeciwpożarowego Carat XXL 
 

Nr artykułu 963096  
Data wydania 09.06.2026 
Oryginalna instrukcja obsługi 
Język oryginału: niemiecki 

 

 

 

 

 Kod: 
 

 Graf zbiornik przeciwpożarowy Carat XXL 16.000 - 122.000 litrów 
 

       

16000 L:  

22000 L: 

26000 L: 

32000 L: 

36000 L: 

42000 L: 

46000 L: 

52000 L: 

56000 L: 

62000 L: 

66000 L: 

 380001 (380811+371018) 

380000 (380812+371018+371065) 

380002 (380813+371018+371065) 

380003 (380814+371018+371065) 

380004 (380815+371018) 

380005 (380816+371018+371065) 

380006 (380817+371018) 

380007 (380818+371018+371065) 

380008 (380819+371018) 

380009 (380820+371018+371065) 

380010 (380821+371018) 

 72000 L: 

76000 L: 

82000 L: 

86000 L: 

92000 L: 

96000 L: 

102000 L: 

106000 L: 

112000 L: 

116000 L: 

122000 L: 

 380011 (380822+371018+371065) 

380012 (380823+371018) 

380013 (380824+371018+371065) 

380014 (380825+371018) 

380015 (380826+371018+371065) 

380016 (380827+371018) 

380017 (380828+371018+371065) 

380018 (380829+371018) 

380019 (380830+371018+371065) 

380025 (380831+371018) 

380026 (380832+371018+371065) 
       

 

 

 

Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse 
Carl-Zeiss-Straße 2 – 6, 79331 Teningen 
Deutschland 

Tel. +49 7641 589-0 
mail@graf.info  www.graf.info 
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1 Ogólne wskazówki 
Należy przestrzegać punktów opisanych w niniejszej instrukcji. Niezastosowanie się do tego 

wymogu spowoduje unieważnienie wszelkich roszczeń gwarancyjnych. Dla wszystkich 

dodatkowych elementów zakupionych od GRAF otrzymasz oddzielną instrukcję montażu 

dołączoną do opakowania transportowego. 

Przed umieszczeniem zbiorników w wykopie należy sprawdzić, czy nie są one uszkodzone. 

Brakujące instrukcje można pobrać ze strony www.graf.info lub uzyskać od GRAF. 

 

Prawa autorskie 

Instrukcja obsługi zawiera informacje i ilustracje chronione prawem autorskim. Wszelkie prawa 

zastrzeżone przez Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. Powielanie, dalsze wykorzystywanie 

lub tłumaczenie niniejszej instrukcji obsługi na inne języki, w całości lub w części, wymaga 

wyraźnej pisemnej zgody Otto Graf GmbH Kunststofferzeugnisse. 
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2 Bezpieczeństwo 
Podczas wszystkich prac należy przestrzegać odpowiednich przepisów BHP. Druga osoba jest 

wymagana dla zapewnienia bezpieczeństwa, zwłaszcza podczas dostępu do zbiorników. 

 
Ponadto podczas instalacji, mon-

tażu, konserwacji, napraw itp. na-

leży przestrzegać odpowiednich 

przepisów i norm. Informacje na 

ten temat można znaleźć w odpo-

wiednich sekcjach niniejszej ins-

trukcji. 

W przypadku wszelkich prac przy 

systemie lub jego komponentach 

cały system musi być zawsze 

wyłączony i zabezpieczony przed 

nieautoryzowanym ponownym uru-

chomieniem: 

Pokrywa zbiornika musi być zawsze zamknięta, z wyjątkiem prac wykonywanych w środku, w 

przeciwnym razie istnieje wysokie ryzyko wypadku. Osłona przeciwdeszczowa zamontowana 

przy dostawie jest jedynie opakowaniem transportowym i nie można po niej chodzić ani nie jest 

zabezpieczona przed dziećmi; ¡należy ją wymienić na odpowiednią osłonę natychmiast po dos-

tawie (pokrywa teleskopowa z odpowiednim włazem)! 

Można używać wyłącznie oryginalnych pokryw GRAF lub pokryw zatwierdzonych na piśmie 

przez GRAF. 

GRAF oferuje szeroką gamę akcesoriów, z których wszystkie są ze sobą kompatybilne i mogą 

być rozbudowywane w celu utworzenia kompletnych systemów. Użycie akcesoriów niezatwierd-

zonych przez GRAF spowoduje unieważnienie gwarancji. 

 

2.1 Obowiązek oznakowania 

Słupek z uchwytem oraz tabliczką "Punkt poboru wody gaśniczej", do bezpośredniego 

zamocowania na rurze ssącej, jest już zawarty w zakresie dostawy. Tabliczka zgodna z normą 

oraz informacją o ilości wody do celów przeciwpożarowych jest również w zakresie dostawy. 

Musi być trwale i widocznie przymocowana do uchwytu.  
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2.2 Odbiór 

Każdy nowo zainstalowany zbiornik wody przecipożarowej musi zostać skontrolowany przez 

upoważnionych przedstawicieli odpowiednich władz i sprawdzony pod kątem prawidłowego 

działania. Weryfikacja i obliczenie wymaganej objętości wody przeciwpożarowej jest przepro-

wadzane przez właściwego eksperta ds. ochrony przeciwpożarowej. 

 

Uwaga 
Należy pamiętać, że rzeczywista użyteczna objętość wody może być do 10% 
mniejsza niż podana całkowita objętość zbiornika. 

 

2.3 Pasy transportowe 

Zbiornik jest dostarczany z fabrycznie zamontowanymi pasami transportowymi. 

Nie wolno zmieniać położenia ani liczby pasów. Odstępstwa mogą prowadzić do uszkodzeń.  

Należy przestrzegać i osiągnąć wymaganą wysokość podnoszenia. Należy pamiętać, że do 

danych podanych na rysunkach wymiarowych należy dodać odpowiednią wysokość naczepy 

ciężarówki. 

Należy uwzględnić maksymalne obciążenia urządzeń podnoszących przy maksymalnej 

wysokości naczepy. 

Promień działania podczas rozładunku musi być sprawdzony pod kątem bezpieczeństwa i 

oznaczony. Zabezpieczenie należy zapewnić na miejscu budowy, stosując odpowiednie środki 

bezpieczeństwa. 

Podczas podnoszenia żadna osoba nie może znajdować się w strefie zagrożenia ani pod nią. 
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3 Warunki instalacji 
 

Wysokość naziomu nad zbiornikiem z 
nadbudową i pokrywą teleskopową 
(Mini/Maxi) w terenach zielonych. 

 

 

Maksymalna 1500 mm. wysokość 
naziomu nad zbiornikiem z dodatkową 
nadbudową. 

 

 

Wysokość naziomu z pokrywą 

teleskopową w obszarach, po których 

poruszają się samochody osobowe 

(obciążenie do 3,5 t przy obciążeniu osi 

maks. 2,2 t). 

 

 

 

 

Wysokość naziomu nad zbiornikiem z 

nadbudową teleskopową przystosowaną 

do ruchu samochodów ciężarowych, 

właz klasy D – (do dostarczenia przez 

klienta). 

Obciążenie do max. 40 t przy obciążeniu 

osi max. 13,5 t. 
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4 Dane techniczne 
4.1 Wymiary zbiornika 

 
Zbiornik podziemny Carat 

XXL 
Wymiary [mm] i waga [kg] 

Pojemność [l] waga Długość (L) Szerokość (B) Wysokość (H) 
Całkowita wysokość 

(Htot) nadbudowa 
zbiornika Maxi 

16.000 770 4.590 2.500 2.550 3.160 

22.000 1.025 6.230 2.500 2.550 3.160 

26.000 1.125 7.200 2.500 2.550 3.160 

32.000 1.370 8.555 2.500 2.550 3.160 

36.000 1.470 9.525 2.500 2.550 3.160 

42.000 1.715 10.880 2.500 2.550 3.160 

46.000 1.815 11.850 2.500 2.550 3.160 

52.000 2.060 13.205 2.500 2.550 3.160 

56.000 2.160 14.175 2.500 2.550 3.160 

62.000 2.405 15.530 2.500 2.550 3.160 

66.000 2.505 16.500 2.500 2.550 3.160 

72.000 2.750 17.855 2.500 2.550 3.160 

76.000 2.850 18.825 2.500 2.550 3.160 

82.000 3.095 20.180 2.500 2.550 3.160 

86.000 3.195 21.150 2.500 2.550 3.160 

92.000 3.440 22.505 2.500 2.550 3.160 

96.000 3.540 23.475 2.500 2.550 3.160 

102.000 3.785 24.830 2.500 2.550 3.160 

106.000 3.885 25.800 2.500 2.550 3.160 

112.000 4.130 27.155 2.500 2.550 3.160 

116.000 4.230 28.125 2.500 2.550 3.160 

122.000 4.475 29.480 2.500 2.550 3.160 
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4.2  Przyłącza na dennicy zbiornika 
 

Zbiornik podziemny Carat XXL Przyłącza na dennicy zbiornika 

Pojemność [l] Górne części dennicy 
zbiorników 

Dolne części dennicy 
zbiorników 

Wszystkie rozmiary zbiorników 2 × DA* 110 – DA 315 2 × DA 110 – DA 315 

Wszystkie rozmiary zbiorników 2 × DN** 110 – DN 200 2 × DN 110 – DN 200 
  

 
 
4.3 Przyłącza do zbiornika 

Zbiornik podziemny Carat 
XXL 

Przyłącza do zbiornika 

Pojemność [l] od góry z boku 

Wszystkie rozmiary 
zbiorników 

DN 200  
(Opcja 1 z mufą nasuwaną) 

max. DN 110  
(z uszczelką) 

Wszystkie rozmiary 
zbiorników 

DN 110 lub DN 160  
(Opcja 2 z uszczelką) 

max. DN 110  
(z uszczelką) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  * DA = średnica zewnętrzna, króciec spawany 
** DN = średnica rury z uszczelkąElementy wyposażenia przeciwpożarowego
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4.4 Elementy wyposażenia przeciwpożarowego 

Oznaczenie  materiał  
waga 
(kg) 

średnica 
Ø (mm) 

długość  
L (mm) 

szerokość  
B (mm) 

wysokość 
H (mm) 

 
Przyłącze ssawne ze 
złączem stałym typu 
A 

V2A 10 DN 125 - - 550 

 
Przedłużenie rury 
ssawnej z kołnierzem 

V2A 13,5 DN 125 - - 450/750/ 
1200* 

 
Rura ssąca wraz z 
płytą zapobiegającą 
zawirowaniom i 
koszem 

PE/ V2A 13 DN 125 - - 1300 

 
Rura odpowietrzająca 
z grzybkiem i sitkiem 

V2A 5,5 DN 110 - - 1000 

 
Słupek z uchwytem i 
tabliczką 
informacyjną 

V2A 5 - 250 200 2000 

 
Drabina dostępowa Aluminium 5 - - 355 1650 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*  dostępny w trzech długościach
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5  Budowa zbiornika 

 
 
① Nadbudowa teleskopowa do ruchu samochodów ciężarowych (pierścień odciążający i właz  

     typu ciężkiego zgodnie z DIN EN 124 nie wchodzą w zakres dostawy) 

② Uszczelka profilowa (A) 

③ Nadbudowa zbiornika (obracana o 360°) 

④ Uszczelka profilowa (B) 

⑤ Kopuła zamykająca 

⑥ Uszczelka profilowa (B) 

⑦ Przyłącze ssawne ze stałym złączem typu (A) wg DIN 14244 

⑧ Przedłużenie rury ssawnej z kołnierzem DN 125 

⑨ Rura ssąca z kołnierzem DN 125 wraz z płytą antywirową i koszem ssawnym 

⑩ Rura odpowietrzająca DN 110 z grzybkiem i sitkiem 

⑪ Słupek z uchwytem i tabliczką informacyjną 

⑫ Drabinka dostępowa wraz z zestawem montażowym do montażu w nadbudowie zbiornika 

⑬ Zbiornik przeciwpożarowy Carat XXL 
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6 Instalacja zbiornika 

 
① Nadbudowa teleskopowa do ruchu samochodów ciężarowych (pierścień odciążajacy i  

      właz typu ciężkiego zgodnie z DIN EN 124 nie wchodzą w zakres dostawy) 

② Zagęszczona podsypka (żwir okrągły – 8/16 lub piasek stabilizowany cementem – 1m3  

       piasku/200kg cementu) 

③ Obsypka (żwir okrągły -.8/16 lub piasek stabilizowany cementem – 1m3  

     piasku/200kg cementu) 

④ Nawierzchnia 

⑤ Zbiornik przecipożarowy CARAT XXL 

⑥ Pierścień odciążający dla obszarów o dużym natężeniu ruchu 

⑦ Przyłącze ssawne ze stałym złączem typu A wg DIN 14244 

⑧ Rura odpowietrzająca DN 110 z grzybkiem i sitem 

⑨ Słupek z uchwytem i tabliczką informacyjną 

 

ß --> DIN 4124 od głębokości wykopu 1250 mm 
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6.1 Miejsce instalacji  

Punkt poboru wody gaśniczej musi znajdować się poza strefą zagrożenia rozrzutem odłamków 

z budynku. Należy wykonać dojazd dla straży pożarnej z drogi publicznej do punktu poboru. 

Droga dojazdowa musi spełniać wymagania przepisów i norm. Odstępstwa należy uzgadniać z 

organem odpowiedzialnym za ochronę przeciwpożarową. 

 
6.2 Miejsce budowy 

Przed instalacją należy wyjaśnić następujące warunki: 

• Rodzaj gruntu (stabilność, przepuszczalność) 
• Maksymalny występujący poziom wód gruntowych 
• Występujące rodzaje obciążeń, np. obciążenia ruchem drogowym 
• Jeśli zbiornik zostanie ustawiony w pobliżu istniejącego drzewa lub planowanego 

nasadzenia, należy zachować odległość odpowiadającą co najmniej przewidywanej 
maksymalnej średnicy korony dojrzałego drzewa. 

Aby określić fizyczne warunki gruntu, należy zlecić wykonanie badań gruntowo-wodnych. 

 
6.3 Wysokość naziomu 

Należy pamiętać, że teleskopowa nadbudowa (pierścień odciążający i właz typu ciężkiego nie 

wchodzą w zakres dostawy) zawarty w zakresie dostawy odnosi się do ogólnej wysokości 

naziomu 750-1050 mm. Jeśli wymagany jest inny naziom, należy zamówić odpowiednie 

dodatkowe nadbudowy w celu jego zwiększenia (uwaga: maks. wysokość naziomu 1500 mm). 

 
Uwaga: maks. naziom 1500 mm  
 
W zależności od instalacji lub ostatecznej wysokości przyłącza ssawnego wody gaśniczej, 

dostarczone przedłużenie rury ssawnej należy dostosować lub zamówić osobno w żądanej 

długości specjalnej. Podczas pozycjonowania należy przestrzegać przepisów i norm. 

6.4 Wykop….. 

Aby zapewnić wystarczającą przestrzeń roboczą, powierzchnia wykopu musi przekraczać 

wymiary zbiornika o > 500 mm z każdej strony, a odległość od stałych konstrukcji musi wynosić 

co najmniej 1000 mm. 

Skraj wykopu należy wykonać zgodnie z normą DIN 4124. Podłoże musi być poziome i równe 

oraz zapewniać wystarczającą nośność. 

Przy głębokości wykopu > 1250 mm kąt nachylenia skarp musi być zgodny z obowiązującymi 

przepisami i normami. Podłoże musi być równe i poziome oraz mieć wystarczającą nośność.  
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Głębokość wykopu należy dobrać tak, aby nie przekroczyć maksymalnej grubości warstwy 

gruntu (patrz rozdział 2 – Warunki instalacji) nad zbiornikiem. Aby zapewnić całoroczne 

użytkowanie systemu, zbiornik i elementy instalacji wodnej muszą być zainstalowane w miejscu 

chronionym przed mrozem. Zazwyczaj głębokość przemarzania wynosi około 600–800 mm. 

Jako podbudowę stosuje się warstwę zagęszczonego żwiru okrągłego (frakcja 8/16, grubość 

min. 150 mm). 
 

6.4.1 Położenie na zboczu, skarpie itp. 
 

W przypadku instalacji zbiornika w 

bezpośrednim sąsiedztwie (< 5000 mm) 

zbocza, pagórka lub skarpy, należy zbudować 

statycznie obliczoną ścianę oporową w celu 

przejęcia naporu ziemi.  

Ściana musi wystawać poza wymiary 

zbiornika o co najmniej 500 mm we 

wszystkich kierunkach i mieć minimalną 

odległość 1000 mm od zbiornika. 

 
 

6.4.2 Montaż w wodzie gruntowej i gruntach spoistych (nieprzepuszczalnych) 
(np. grunty gliniaste) 

W przypadku sporadycznego występowania 

wód gruntowych i gruntów spoistych, 

nieprzepuszczalnych dla wody (np. 

gliniastych) należy zapewnić odpowiednie 

odprowadzanie (poprzez drenaż) wód 

gruntowych lub przesiąkających, tak aby 

zbiorniki nigdy nie znajdowały się w wodzie 

głębiej niż podano w tabeli. W razie potrzeby, 

rura drenażowa musi kończyć się pionowo 

zamontowaną rurą DN 315, w której 

umieszczona jest pompa zanurzeniowa, która 

wypompowuje nadmiar 

wody. Pompę należy regularnie sprawdzać. 

 

Zbiornik 22.000 l 

Maks. głębokość 
zanurzenia 

2500 mm  

 

 

  

 

Jeśli można się spodziewać, że zbiorniki będą głębiej zanurzone, należy w każdym przypadku 

zapewnić odpowiednie odprowadzanie wody. Zasadniczo zalecamy ułożenie rury drenażowej, 

ponieważ podczas długotrwałych opadów deszczu poziom wody gruntowej może 

nieoczekiwanie wzrosnąć.
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6.4.3 Instalacja w pobliżu obszarów z ruchem samochodowym 

Jeśli zbiorniki podziemne są zainstalowane 

obok obszarów ruchu, z których korzystają 

ciężkie pojazdy o masie powyżej 40 t, 

minimalna odległość od tych obszarów musi 

wynosić co najmniej głębokość wykopu. 

 

 

 

6.4.4 Połączenie kilku zbiorników 

Połączenie dwóch lub więcej zbiorników 

odbywa się za pomocą fabrycznie 

przyspawanych króćców PE o średnicy DN 300 

na przewidzianych do tego celu powierzchniach 

montażowych. Króćce te są już zamontowane 

fabrycznie. 

Odległość między zbiornikami musi wynosić co 

najmniej 600 mm. 

W przypadku baterii zbiorników (2 lub więcej) 

bezwzględnie należy wykonać płytę 

fundamentową gr. ok 150 - 200 mm, co 

najmniej z chudego betonu, obejmującą całą 

powierzchnię montażu, a nie pojedyncze 

zbiorniki. 
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6.5 Posadowienie i napełnianie zbiornika 

Zasypywanie zbiornika materiałem wypełniającym musi odbywać się niezwłocznie po 

umieszczeniu zbiornika w wykopie. 

W przeciwnym razie woda pośrednia, gruntowa lub w przypadku intensywnych opadów 

deszczu, woda stojąca i powierzchniowa mogą spowodować wypchnięcie zbiornika. 

 
Posadowić zbiorniki za pomocą odpowiedniego 

sprzętu opuszczając je płynnie i bez wstrząsów 

do przygotowanego wcześniej wykopu.  

Przed zasypaniem zbiornika należy napełnić 

zbiornik wodą na wysokość co najmniej 

250 mm.  

Następnie należy wsypywać i zagęścić 

obsypkę (okrągły żwir o maksymalnej wielkości 

ziarna 8/16) warstwami o maksymalnej 

grubości 300 mm, łącznie ze skarpą, aż do 

górnej krawędzi zbiornika. 

Poszczególne warstwy należy dobrze zagęścić 

(za pomocą ubijaków ręcznych). 

 

Podczas zagęszczania należy uważać, aby nie uszkodzić zbiornika. W żadnym wypadku nie 

wolno używać mechanicznych maszyn zagęszczających. 

Ważne: Żebra zbiornika muszą być dobrze wypełnione, aby uniknąć powstawania pustych 

przestrzeni! 
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7 Montaż nadbudowy i pokrywy 
7.1 Montaż nadbudowy zbiornika 
 
Dostarczoną uszczelkę należy umieścić w 

profilu „B“ między zbiornikiem a 

nadbudową zbiornika. 

Przed montażem nadbudowy uszczelkę 

profilową (materiał EPDM) należy obficie 

nasmarować sil pastą lub innym środkiem 

ułatwiającym montaż. 

Nie należy stosować smarów na bazie 

oleju mineralnego, ponieważ niszczą one 

uszczelkę! 

Następnie smarujemy również nadbudowę, 

wyrównujemy z rurami i wsuwamy do 

otworu zbiornika aż do oporu. 

Należy upewnić się, że uszczelki są 

prawidłowo osadzone! 

 

Zgodnie z normami, włąz typu ciężkiego musi być w stanie utrzymać całkowitą masę wozu 

strażackiego. W określonych sytuacjach można również użyć pokrywy do ruchu pieszego, jeśli 

nad zbiornikiem nie będzie ruchu pojazdów 

 

7.2 Montaż pokrywy teleskopowej 

Pokrywa teleskopowa umożliwia płynne 

dostosowanie głębokości posadowienia 

zbiornika do powierzchni terenu przy na-

ziomie od 750 do 950 mm (nadbudowa 

Mini) lub od 750 do 1050 mm (nadbudowa 

Maxi z dodatkową nadbudową). 

Podczas montażu uszczelka profilowa „A“ 

(materiał EPDM) nadbudowy jest obficie 

posmarowana sil pastą lub innym środkiem 

ułatwiającym montaż.  

 

Nie należy używać smarów na bazie olejów mineralnych, ponieważ atakują one uszczelkę! 
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Następnie należy posmarować dolną powierzchnię pokrywy, włożyć w nadbudowę i dopasować 

do powierzchni terenu. 

7.3 Pokrywa teleskopowa Maxi do ruchu pieszego 

Aby zapobiec przenoszeniu obciążeń na zbiornik, 

obsypka wokół pokrywy  jest wykonywana war-

stwami (<300 mm) żwirem okrągłym  (uziarnienie 

8/16) i równomiernie zagęszczana.  

Należy unikać uszkodzenia pokrywy i nadbudowy 

zbiornika .  

Przykręcić zamek pokrywy włazu kluczem sześcio-

kątnym i dokręcić go tak, aby nie można go było 

otworzyć bez użycia narzędzi. 

 

 

 
7.4 Pokrywa teleskopowa z włazem z tworzywa sztucznego do ruchu 

samochodów osobowych (klasa B) 

W przypadku montażu zbiornika pod obszarami ru-

chu samochodowego, pokrywa  musi być za-

bezpieczona warstwą betonu  (Jakość betonu 

C20/25 = 250 kg/m²) w obszarze kołnierza. Warstwa 

betonu do wypełnienia musi mieć co najmniej 

400 mm szerokości i co najmniej 200 mm wysokości 

dookoła. 

Przykręcić zamek włazu z tworzywa sztucznego 

kluczem sześciokątnym i dokręcić go tak, aby nie 

można go było otworzyć bez użycia narzędzi. 
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7.5 Nadbudowa teleskopowa pod pierścień odciążający i właz typu ciężkiego 
klasy D (pierścień i właz nie wchodzą w zakres dostawy) 

W przypadku montażu w obszarach o dużym 

natężeniu ruchu samochodów ciężarowych 

nadbudowa teleskopowa  jest montowana w 

sposób opisany powyżej w punkcie 7.4.  

Następnie montuje się betonową odlewaną ramę 

dostarczaną przez klienta  lub betonowe 

pierścienie wyrównujące  dostarczane przez 

klienta, w celu rozłożenia obciążenia na nadbudowę. 

Rama odlewana musi mieć powierzchnię podparcia 

o szerokości co najmniej 400 mm i wysokości co 

najmniej 200 mm, aby w żadnym wypadku siły 

obciążenia nie mogły zostać przeniesione na 

nadbudowę zbiornika . 

 

 

Należy pamiętać, że pierścień odciążający i właz typu ciężkiego muszą być dostarczone przez 

klienta. 

Pokrywa/właz musi dać się otworzyć za pomocą kluczy i musi być dostosowana do obciążenia 

występującego na miejscu. 

 
7.6 Płyta rozkładająca obciążenie w przypadku obciążeń komunikacyjnych 

W przypadku obciążeń komunikacyjnych zgodnie z grupą E4 (DIN 19901) konieczne jest zasto-

sowanie płyt odciążających z betonu zbrojonego, którym można przypisać funkcję nośną. 

Więcej informacji na ten temat można uzyskać w firmie GRAF! 

 
7.7 Montaż dodatkowej nadbudowy 

Jeśli w przypadku większego naziomu nad zbiornikiem wymagana jest dodatkowa nadbudowa, 

jest ona wsuwana do nadbudowy zbiornika przy pomocy sil pasty lub innego środka 

ułatwiającego montaż. 

Nie należy używać smarów na bazie olejów mineralnych, ponieważ atakują one uszczelkę!  

Uszczelka profilowa jest wkładana do górnego rowka dodatkowej nadbudowy i obficie sma-

rowana. Następnie należy zamontować pokrywę teleskopową i dopasować ją do planowanej 

powierzchni terenu. 
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Maksymalny naziom gruntu 1500 mm  

 
 

 Pokrywa teleskopowa (możliwość pochylenia o 5°) 

 

 Dodatkowa nadbudowa 

 
 

 Nadbudowa zbiornika (obracana o 360°) 
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8 Elementy wyposażenia przeciwpożarowego 
8.1 Armatura ssawna 

Rura ssawna ma średnicę wewnętrzną 125 mm i jest przykręcana do przyłącza ssawnego wody 

przecipożarowej zgodnie z normami. Do uszczelnienia kołnierza należy użyć dołączonej 

podkładki z wkładką stalową!  

• Powierzchnie uszczelniające muszą być czyste, suche i ustawione równolegle, a 
następnie połączenia kołnierzowe muszą być dokręcone równomiernie na krzyż w kilku 
przejściach za pomocą odpowiednich zestawów śrub do maksymalnego momentu 
obrotowego 85 Nm.  

• Przyłącze ssawne wody przecipożarowej musi być zainstalowane zgodnie z normami i 
odpowiednio sprawdzone na miejscu. 

• W zależności od instalacji lub ostatecznej wysokości przyłącza ssawnego, dostarczone 
przedłużenie odcinka rury ssawnej należy zamówić w odpowiedniej długości. 

• Należy upewnić się, że dopływ wody i złącza ssące są zawsze wolne od szronu i lodu. 
 

Pojemność zbiornika przeciwpożarowego powinna wynosić co najmniej 50 m³. Liczba rur 

ssawnych zgodnie z normą zależy od pojemności użytkowej zbiornika przeciwpożarowego: 

• co najmniej 1 szt - ≤ 150 m³ 
• co najmniej 2 szt - > 150 m3 ≤ 300 m³ 
• co najmniej 3 szt - > 300 m³ 

 
8.2 Odpowietrzenie 

Dla każdego przewodu ssawnego należy przewidzieć przewód odpowietrzający o średnicy 

wewnętrznej co najmniej 100 mm. W przypadku większej liczby zbiornikow przeciwpożarowych 

należy przewidzieć min. jedną rurę odpowietrzającą na każdy zbiornik. Rura odpowietrzająca 

musi być zabezpieczona przed zabrudzeniem i zatkaniem. 

Należy upewnić się, że zapas wody do celów przeciwpożarowych jak również odpowiednia 

armatura odpowietrzająca w każdej chwili są zabezpieczone przed zamarznięciem lub lodem. 

 
8.3 Oznakowanie 

Słupek z uchwytem na tabliczkę z napisem „Punkt poboru wody do celów przeciwpożarowych” 

do bezpośredniego zamocowania na rurze ssawnej jest dołączony do dostarczonego zestawu. 

Etykieta z odpowiednimi danymi informującymi o pojemności zbiornika musi być trwale 

zamocowana do uchwytu w dobrze widoczny sposób. 
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8.4 Drabina dostępowa 
 

 
W celu zapewnienia bezpiecznego dostępu do dna zbiornika i akcji ratunkowej ze zbiornika, 

dostarczona drabina dostępowa musi być na stałe zamontowana w nadbudowie zbiornika przy 

użyciu odpowiedniego zestawu mocującego, jak pokazano na rysunku.  

 

Drabina wejściowa musi być corocznie sprawdzana pod kątem bezpieczeństwa zgodnie z 

przepisami (patrz rozdział 10 Konserwacja i przegląd). 

 

• Przed każdym użyciem należy przeprowadzić kontrolę wzrokową drabiny dostępowej i jej 
mocowań, aby upewnić się, że są one w dobrym stanie. 

• Konserwacja może być wykonywana wyłącznie przez wykwalifikowane osoby. 
• Należy przestrzegać terminów konserwacji i odnotowywać je na piśmie w dzienniku 

konserwacji (patrz sekcja 9.2 i 9.3). 
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9 Kontrola i konserwacja  
9.1 Informacje ogólne 

Użytkownik zbiornika wody przecipożarowej jest odpowiedzialny za jego konserwację.  

Podczas wszystkich prac należy przestrzegać odpowiednich przepisów dotyczących 

zapobiegania wypadkom.  

Druga osoba jest wymagana do zapewnienia bezpieczeństwa, zwłaszcza podczas opróżniania i 

kontroli zbiorników, a także konsultacji z właściwą strażą pożarną. 

Obowiązują następujące zasady: 
• Należy przestrzegać lokalnych przepisów. 
• Zbiorniki i drogi dojazdowe muszą być utrzymywane i obsługiwane za pomocą 

odpowiednich środków, tak aby woda przeciwpożarowa mogła być pobrana w dowolnym 
momencie. 

 

Częstotliwość konserwacji – roczna 

• Dostępność punktów zasilania i poboru 
•  Czytelność i kompletność oznakowania. 
• Kontrola drabiny dostępowej i elementów łączących (szczebli, spoin i wsporników) 
• Sprawdzanie zamknięć rur  
• Test funkcjonalny wszystkich urządzeń opróżniających 
• Test działania ssania 
• Sprawdzanie pokrywy  
•  Sprawdzenie poziomu wody (poduszka powietrzna min. 100 mm między poziomem 

wody a górną krawędzią zbiornika)  
 

Częstotliwość konserwacji - 5 razy w roku 

• Opróżnianie zbiornika 
• Sprawdzenie zabrudzenia na sitku ssącym 
• Czyszczenie wnętrza 
• Kontrola pod kątem uszkodzeń wewnętrznych 

 

Dokumentacja przeprowadzonych kontroli (patrz sekcja 9.2 i 9.3) 

 

Wskazówka:  

W przypadku silnego zabrudzenia należy zlokalizować i usunąć źródło usterki, np. brakujący filtr 

w układzie uzupełniania. 
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9.2 Dziennik serwisowy roczny 

 

ro
cz

ny
 

 ok nie ok 

Dostępność punktów zasilania i poboru   

Kompletność i czytelność oznakowania   

Drabiny dostępowej i elementów łączących (szczeble, mocowania i 
wsporniki) 

  

Zamknięcia rur ssących   

Test funkcjonalny wszystkich urządzeń oprózniających   

Ssanie próbne   

Pokrywa włazu   

Poziom wody (poduszka powietrzna min. 100 mm między 
poziomem wody a górną krawędzią zbiornika) 

Cel: 

___ 

Czy: 

___ 
 

Uwagi / środki: 

Podpis: Najbliższa konserwacja: 

 

Imię i nazwisko: Data: 

Lokalizacja: Typ: 
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9.3 Dziennik serwisowy co 5 lat 

 

  ok nie ok 

co
 5

 la
t 

Opróżnianie zbiornika   

Sprawdzenie zabrudzenia na sitku ssącym   

Czyszczenie wnętrza   

Kontrola pod kątem uszkodzeń wewnętrznych   

 

Uszkodzenia wewnętrzne (5 przeglądów rocznych): 

Uwagi / środki: 

Podpis: Najbliższa konserwacja: 
 

 

Imię i nazwisko: Data: 

Lokalizacja: Typ: 
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10 Likwidacja i utylizacja 

Uwaga: 

Po zakończeniu okresu eksploatacji zbiornik należy wycofać z eksploatacji i zutylizować 

zgodnie z lokalnymi przepisami. Należy uzyskać informacje od odpowiednich władz i 

postępować zgodnie z przepisami ustawowymi. 

W celu utylizacji należy całkowicie zdemontować zbiornik i oddzielić jego elementy zgodnie z 

rodzajem materiału. Materiały należy utylizować oddzielnie w celu recyklingu zgodnie z 

lokalnymi przepisami. 

 

http://www.graf.info/
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